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Oelleitung Mossul--Haifa in Flammen

Maſſenangriff deutſcher Flugzeuge
Englands Himmel ſchwarz von deutſchen Flugzeugen Einflüge von der
Südküſte bis Schotkland Schwere Luftgefechte an der Themſemündung

Englands König verneß London Tankhafen Haifa unbrauchbar
Drahtmeldung on seres Vertreter s)

hw. Stockholm, 29. Aug. Aus London wird amtlich erklärt, daß die köntgliche
Familie die Hauptſtadt verlaſſen und ſich nach einem Schloß in Nordengland
„begeben“ habe. Bisher hieß es ſtets, daß der König noch im Buckinghampalaſt reſi-
diere und ſich nur über das Wochenende aufs Land begebe. Er iſt alſo aus London ge
flüchtet! Jn der Nacht zum Donnerstag wurde in London Stunde um
Stunde das Dröhnen der deutſchen Flugzenge vernommen. 7/4 Stunde hatte die eng-
liſche Hauptſtadt Luftalarm.

Jn der Nacht zum Donnerstag waren deutſche Flugzeuge nach engliſchen Berich-
ten weiterhin über zahlreichen Plätzen im ganzen Lande von Wales bis Schottland
tätig. Eine Stadt im Südweſten habe ihren 36. Angriff erlebt. Große Luftgefechte
haben über der Themſemündung und über dem nördlichen Teil der Grafſchaft Kent
getobt. Die Deutſchen ſeien, nach neutralen Berichten, nachmittags in Form eines
Maſſenangriffes vorgegangen. Durch engliſche Erkundungsflugzeuge ſei ein
immer weiteres Heranrücken der deutſchen Flughäfen in Nordfrankreich an die Küſte
gemeldet worden. England werde alſo Luftangriffe in noch größerem Rahmen als bis
her zu gewärtigen haben.

Kur milikäriſche Ziele
Weiter drahtet unſer Vertreter folgende

Einzelheiten: Bis vier Uhr morgens war
die Luft über der Hauptſtadt ſtundenlang
beherrſcht vom Lärm der Motoren deutſcher
Bomber. Jedesmal, wenn man glaubte,

die Flugzeuge ſeien verſchwunden, nun

lich ſchwarz von Flugzeugen.“
Nachmittags war der Himmel buchſtäb-

Eine in der Donnerstagnacht erlaſſene
Anordnung beſagte, daß ganz Südengland,
und zwar in einem Gürtel von der Süd-

würde es Ruhe geben, tauchte das Motoren-
geräuſch vom Oſten oder Weſten erneut auf.

Jerſtörung der Fluqgzengbajen
„Ziel der deutſchen Flugzeuge iſt jetzt die

Zerſtörung der Flugzeugbaſen
rund um London ſo ſagt ein neutra-ler Berichterſtatter. Objektiv ſtellt er auch
feſt, daß die deutſchen Flugzeuge am Mitt-
wochnachmittag ungehindert bis tief in das
Land hineingelangt ſeien.

Daß die Ziele der deutſchen Flugzeuge
im Gegenſatz zu den engliſchen Terror und
Vergewaltigungsverſuchen gegen Deutſch-
land rein militäriſche ſind, wird auch
von einem weiteren neutralen Gewährs-
mann anerkannt. dem Londoner Vertreter
des „Svenska Dagbladet“. Das zeige ſich
8ers bei den Erkundungsflügen über

ondon.
Ueber die Wirkung der deutſchen Luft.

angriffe entſchlüpften einem engliſchen Ab-
geordneten bemerkenswerte Geſtändniſſe.
Die deutſchen Luftaktionen in der Provinz
ſeien, ſo erklärte ein Unterhausmitglied im
Londoner Rundfunk, viel ernſter als die
gegen die Hauptſtadt

Churchill im Lunſchutzkeſter
Churchill iſt anſcheinend ſo beſorgt, daß

er ſich nach engliſchen Berichten jetzt per
ſönlich an die Küſte bemüht hat. um die
Ueberreſte der militäriſchen Anlagen von
Dover und Ramsgate zu beſichtigen
Dabei habe er ein Lufttreffen über Dove
beobachtet und ſei in den Luftſchutzkelle
geflüchtet, was, wie man annehmen kann
ihn keineswegs ſehr erfreut hat. In eine
amerikaniſchen Darſtellung heißt es u. a.
„Woge auf Woge deutſcher Bomber floc
über die engliſche Küſte und ſtieß zum An-
griff gegen zahlreiche Punkte Südoſteng-
lands vor. Der Himmel war wolkenlos, ſo
daß man die deutſchen Flugzeuge deutlich
ſehen konnte. Die flogen mehrmals hin
und zurück von ihren Stützpunkten an der
franzöſiſchen Küſte. Mehrfach während des

küſte bis 50 Kilometer nördlich von London,
zur „abſoluten Kriegszone“ erklärt
wird. Die Bevölkerung, die in einem Ge-
biet wohnt, das ſich 40 Kilometer nördlich
der Südküſte befindet und ſich von Sout-

hampton im Weſten bis nach Rocheſter im
Oſten erſtreckt, wird zwangsweiſe evakuiert.

(Drahtmeldung anseres Vertreters)
rd. Athen, 29. Aug. Wie aus Beirut

gemeldet wird, iſt in der Nacht von Diens
tag auf Mittwoch, als der große italieniſche
Luftangriff gegen Haifa ſtattfand (über
den wir an anderer Stelle berichten), die
Oelleitung Moſſul--Haifa 65 Kilometer von
der Küſte entfernt durch mehrere Exploſions
körper getroffen worden und in Brand ge
raten. Man weiß noch nicht, ob es ſich um
italieniſche Bomben oder um einen Anſchlag
englazd feindlicher Araber ge-
handelt hat. Die Oelleitung ſteht in einer

Länge von etwa 30 Kilometer, alſo im
ganzen Abſtand zwiſchen zwei
werken, in Brand.

Die engliſche Oelgeſellſchaft im Jrak hat
für den 30. Auguſt in Moſſul eine Verwal
tungsratsſitzung einberufen, in der über
die Stillegung der Pipe-Line nach
Haifa Beſchluß gefaßt werden ſoll. Man
wird möglicherweiſe verſuchen, das ganze
Oel des Jrak über den Tigris nach dem
Perſiſchen Golf zu bringen, da bei den
italieniſchen Luftangriffen die Hafen- und
ankanlagen von Haifa unbrauchbar

gemacht wurden.

Rad. Berlin, 29. Aug. Die Wut der pluto-
kratiſchen Machthaber über die Wirkung der
deutſchen Angriffe löſt ſich in planloſen
Bombardierungen deutſchen Ge-
bietes aus, wobei es nicht darauf an-
kommt, militäriſche Anlagen zu treffen,
ſondern die deutſche Zivilbevölke-
rung zu beunruhigen. Nachdem man
wochen- und monatelang dieſe Methode in
den Städten Weſt- und Norddeutſchlands an
wandte, und hier Bomben über harmloſe
Bauernhäuſer, Wohnſiedlungen, Kranken-
häuſer und Kinderſpielplätze fallen ließ,
unternahmen Englands Flieger in der Nacht
zum Donnerstag zum erſten Male in dieſem
Kriege einen ernſthaften Angriff

rer r ma

Wieder britische Bomben nur auf Wohnviertel.
In der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag erschienen

T r

einige britische Flugzeuge in
kurzen Abständen über dem Stadtgebiet von Groß Berlin und warfen an verschiedenen
Stellen der Reichshauptstadt Brand- und Sprengbomben ab.
Wirkung einer Sprengbombe auf ein Wohnhaus.

Unser Bild links: Die
Rechts: Ein Haus, dessen Dachstuhl in

Brand gesetzt wurde.

Engliſche Bomben auf Berlin
gegen die Reichshauptſtadt.

Dieſer Angriff war typiſch für die nieder
trächtige Geſinnung der britiſchen „Luft
helden“, die in pechſchwarzer Nacht in ge
überflogen, um wahlos einige eni
waltiger Höhe das Weichbild Berlins
überflogen, um wahllos einige
Spreng- und Brandbomben auf
die Wohnviertel des BerlinerOſtens niedergehen zu laſſen. Jm Oſten
Berlins wohnt bekanntlich ein großer Teil
der ſchaffen den Bevölkerung der
Reichshauptſtadt.

Ergänzend z um Bericht des OKW.
erfahren wir noch folgendes: Jn der Nacht
vom Mittwoch zum Donnerstag wurde in
Berlin von 0.24 bis 3.17. Uhr Flieger
alarm gegeben. Einige britiſche Flugzeuge
erſchienen in kurzen Abſtänden über dem
Stadtgebiet von Großberlin und warfen an
verſchiedenen Stellen der Reichshauptſtadt
Brand- und Sprengbomben auf Wohn
viertel und Vororte ab. Militäriſche
Ziele wurden nicht angegriffen. Der an
gerichtete Schaden iſt unbedeutend. An
mehreren Stellen der Jnnenſtadt entſtanden
Dachſtuhlbrände, die durch den Sicherheits-
und Hilfsdienſt alsbald gelöſcht wurden.
Zehn Perſonen wurden getötet und 28 ver
letzt. Keine der getöteten und verletzten
Perſonen hatte während des Fliegeralarms
den Luftſchutzraum aufgeſucht.

Bomben
auf den ſSuez-Kangl
v. L. Rom, 29. Aug. JItalieniſche

Bombenſtaffeln, griffen, wie der italieniſche
Wehrmachtsbericht bekanntgab, zum erſten
Male ſeit Ausbruch des Krieges den wich-
tigſten Nervenſtrang des britiſchen Empires,
den Suez-Kanal in einer Ausdehnung
von 75 Kilometer zwiſchen Port-Said
und Jsmaila an.

Die Bedeutung des Bombardements des
Suez- Kanals an zwei verſchiedenen Punk-
ten liegt auf der Hand, da damit die Ver
bindung Mittelmeer Rotes Meer
für die in Aegypten ſtehenden Truppen und
die Verbindung Kairo Haifag, alſo
die Treibſtoffverſorgung der engliſchen Ein
heiten in Aogypten, gefährdet wird.
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Englands
Kriegsſtichwort

Wirft man heute einen Blick zurück auf
die Zeit vor einem Jahr, auf die Entwick

um das damals im Mittelpunkt des
Weltintereſſes ſtehende Thema anzig,ſo ſteht man erſtaunt vor der Klarheit, in der
hier offenbar wird, wie ſyſtematiſch von
London aus die Fäden geſponnen wurden,
um einen europäiſchen Spannungsherd
lebendig zu halten, von dem aus ſchließlich
nach engliſchem Wunſch zu Zeit
der Krieg ausgelöſt werden ſollte.

Als der Führer in ſeiner großen Reichs
tagsrede vom 28. April 1939 endgültig klä-
rend zum Thema Danzig Stellung nahm mit
dem Satz: „Danzig i ſt ein e
deutſche Stadt, und ſie will zuDentſchland“, da konnte man in Dan-
zig begreifen, daß der erſehnte Tag der
Heimkehr näher gerückt war. Nicht aber
ließen ſich damals die großen Zuſammen
hänge überblicken, die dieſer eichstags
rede vorausgegangen waren. Erſt ſpäter
haben wir aus den deutſchen Dokumenten-
veröffentlichungen erfahren, daß bereits am
24. Oktober 1938 in Umriſſen der deutſche
Plan, wie der Führer ihn in ſeiner Reichs-
tagsrede entwickelte, durch den Reichsaußen-
miniſter dem polniſchen Botſchafter in
Berlin, Lipſki, zur Kenntnis gegeben wor-
den war. Danach hat der Führer am
5. Januar 1939 gegenüber Außenminiſter
Beck noch einmal auf die Notwendigkeit der
Regelung hingewieſen. Der deutſche Plan
mit der Heimkehr Danzigs und der Gewäh-
rung freier Verkehrsſtraßen durch das
Korridorgebiet mit entſprechenden Berück-

gungen polniſcher Jntereſſen war mehr
zügig, und wie der Führer es

ſelbſt ausſprach nur er konnte überhaupt
vor dem deutſchen Volke ein derartiges
Angebot machen.

Nach Kenntnis dieſer Sachlage bedeutete
de Aufkündigung des deutſch- polniſchen Ab
kommens von 1934, die in der gleichen Rede
des Führers behanntgegeben wurde, einen
Schlußpunkt hinter einem Entwicklungsab-
ſchnitt. Polen hatte in Kenntnis des deut
ſchen Planes dieſen abgelehnt. Es hatte
darüber hinaus ſeit Ende März Truppen
um Danzig zuſammengezogen und ſich am
6. April in London die Blankovoll-
macht der engliſchen Regierung
geben laſſen. Es war ſomit offen in das
engliſche Lager übergeſchwenkt, was ein Be
ſuch Becks in London nur noch unterſtreichen
konnte. Somit hatte Polen ſelbſt die Vor
ausſetzungen für das Abkommen vom Ja-
nuar 1934 aufgehoben. Polen war in die
Einkreiſungslinie Englanösenögültig eingeſchwenkt.

England glaubte ſich, nachdem die Ver
handlungen mit Moskau in Gang gekom-
men waren, langſam am Ziel ſeiner Pläne,
rund um Deutſchland einen Einkrei-
ſungsring zu legen, um im Mehrfron-
tenkrieg das zu mächtig gewordene Reich
endgültig niederzuwerfen. Der 29. Sep-
tember 1938, das Münchener Treffen,
war auf dieſem Wege nur eine Verlegen-
heitslöſung für England, das ſich damals
zu ſchwach fühlte, um Deutſchland bereits
zu jenem Termin anzugreifen. Die ſofort
nach München einſetzende engliſche Auf-
rüſtung ſowie die zu gleichem Zeitpunkt
einſetzende Hetztätigkeit der Churchill, Duff
Cooper, Eden und wie ſie hießen, offenbarte
die wahre Richtung der engliſchen Politik.

Planmäßig unter Londoner Re-
e vollzog ſich auch der weitere Ablauf des

eſchehens. Die Unterdrückungsmethoden
gegen der deutſchen Volksgruppe wur-
en verſchärft, der Terror zwang viele

Volksdeutſche zur Flucht über die Grenze,
in kleinlichen Schikanen wurde der diplo
matiſche Krieg gegen Danzig verſtärkt. Eine
riedliche Regelung aber lag außerhalb des

ogramms der Weſtmächte. Sie glaubten
den Augenblick gekommen, um ihre durch
den Nationalſozialismus zerſtörte Verſailler
Hoffnungen erneut und noch vollendeter
verwirklichen zu können und deshalb ſchür
ten ſie die antideutſche Stimmung in Polen.
Der geſamte Komplex der Einkreiſung
wurde zu dieſem Zweck auf den Haupt-
nenner Danzig gebracht. Jn Unter-
hauserklärungen zum Danzigthema ver-
knüpfte Chamberlain das Schickſal Danzigs
allgemein mit dem Schickſal Europas,
wozu nach der klaren Sachlage, daß eine
deutſche Stadt zum Reich wollte, auch nicht
der geringſte Grund beſtand. Aber gerade

erin wurde deutlich ſichtbar, daß das
ema Danzig nur als Vorwand fun-

gierte und jedes andere Thema genau ſo
von London aufgegriffen wäre, um eine
weitere Schürung eines Brandherdes zu er-
möglichen in dieſem Augenblick, den England
für den günſtigſten hielt, um ſeinen Ver-
nichtungsſchlag gegen Deutſchland zu führen.
Denn weder völkerrechtlich noch ſachlich hatte
England ſonſt einen Grund, ſich als Schieds-
richter in der Danziger Angelegenheit auf-
zuſpielen.

Dem Taumel des eigenen Kraftmeier-
tums entſprachen auch die Aeußerungen
führender polniſcher Politiker und Militärs
bei allen Gelegenheiten. So konnte es nicht
überraſchen, daß eines Tages wie ſelbſt-
verſtändlich die Aeußerung fiel, daß man
Danzig mit Kanonen zuſammen
ſchießen würde. Jn dieſer Atmoſphäre
überſteigerten ſich die polniſchen Eroberungs-
ziele. „Der Marſch nach Berlin“
wurde ein ſelbſtverſtändlicher und un-
diskutiert hingenommener Begriff des pol-
niſchen Denkens.

Angeſichts dieſer Gegebenheiten ſprach
Gauleiter Forſter gegen Mitte des
Monats Auguſt im vergangenen Jahr in
einer Maſſenkundgebung, die die Aufmerk-

Reuordnung des Donauraumes
Ja

Re Beſprechungen in Wien zwiſchen den Achfemnüchten und Angarn- Bumämen haben begonnen

Wien, 29. Ang. Die Außenminiſter
der Achſe von Ribbentrop und Graf
Cianv hatten am Donnerstagvormittag
Beſprechungen mit dem ungariſchen Mini-

Graf Teleki und dem un
chen Außenminiſter Graf Cſaky. Am

achmittag wurden die Beſprechungen mit
dem rumäniſchen Außenminiſter Ma-
niolesen n 7Der Beſuch des Grafen Ciano beim
Führer und die Zuſammenkunft der beiden
Außenminiſter der Achſenmächte mit den
verantwortlichen Männern der Außen-
politik Ungarns und Rumäniens ſtehen im

Mittelpunkte des Jntereſſes der römiſchen
Preſſe. Die ungariſch-rumäniſche
Frage müſſe, wie „Popolo di Roma“ be
tont, abſeits von allen noch möglichen eng-
liſchen Manövern in der gleichen Weiſe wie
die rumäniſch-bulgariſche Frage ihre eigene
Löſung finden. Dies liege im Jntereſſe der
direkt beteiligten Staaten, vor allem aber
auch im ntereſſe Europas,das ſeine Einheit und Harmonie in einem
erneuerten kontinentalen Bewußtſein er
langen müſſe.

Unter der Ueberſchrift „Für eine Löfung
der Gerechtigkeit erklärt der Maifänder

Der Bericht des OKW.

Zahlreiche Häfen mit Bomben belegt
Engliſche Fingplähe und Uüſtungsziele angegriffen 46 000 R. verfenki

gge
audo der

fliegerverbände geſtrigen T die FlugplSonthend ſowie e i
Wehrmacht bekaunt:
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An verſchiedenen Stellen kam es zu Luftkämpfen, in deren Verlauf 38er r e Flugzeuge abgeſchoſſen wurden.
iffen in der Na lanmähig Wohaviertel der Reichse

verurſ Eiabgeſchoſſen, bevor es das Weichbild von lin erreichte.
Auch das Lenna-Werk war das Ziel eines britiſchen Angriffes. Der Hier

angerichtete Schaden iſt gering. An mehreren anderen Orten Mittel- und Weſt
dentſchlands, die mit Bomben angegriffen wurden, entſtand ebenfalls kein neunens
werter Schaden. Der Feind verlor geſtern insgeſamt 44 Flugzenge und einen Sperr-
ballon, während der eigene Geſamtverluſt 15 Flugzeuge e verſenkte

terſeeboot unt ührun Kapitänleutnant epke en ebenvewaßere upuerſtſge h 1 43 53 Bai aus en r
geſicherten Geleitzug.

Der italienische Wehrmachtsberieht

Neuer Schlag gegen England
Bomben auf den Snez- Kanal und Alexandria

Rom, 29. Auguſt. Der italieniſche Wehr-
machtsbericht vom Donnerstag hat folgenden
Wortlaut: „Das Hauptquartier der Wehr
macht gibt bekannt: Unſere Luftformationen
haben die Flottenbaſis von Alexandrien
(Aegypten) bombardiert und trotz widrigen
Wetters lange Zeit den Suezkanal
zwiſchen Port Said und Jsmailia über
flogen. Dabei warfen ſie Bomben am Nord
ausgang des Kanals und auf die Eiſenbahn
fähre von Alkantara. Mit letzterer
überquert die Eiſenbahn, die Aegypten mit
Paläſtina verbindet, den Kanal.

Jn Oſtafrika haben Dubatverbäunde
das engliſche Fort von Poligaage in der
Gegend des Rudolphſees beſetzt. Fliegerver
bände haben die Eiſenbahnſtation von
Khaſhm-el-Ghirba (Sudan) und die

Flugplätze von Waijir und GariſfaKema) bombardiert.

An den Grenzen des Sudans undEritrea verſuchte eine engliſche Abteilung
mit Panzerwagen auf unſer Gebiet vorzu
dringen. Jn der Nähe der Oaſe Adardé
ſtieß ſie mit einem unſerer durch Polizei
askaris verſtärkten Verbände zuſammen,
wobei der Angriff nach heftigem Kampfe
zurückgeſchlagen wurde. Der Gegner konnte
auf den Panzerwagen zahlrei Verwun
dete mitnehmen, ließ jedoch auf dem Kampf
feld außer etwa 10 Toten (Aufſtraliern)
Maſchinengewehre und andere Waffen zu
rück. Wir hatten nur leichte Verluſte.

Ein anderer Verſuch ſtarker feindlicher
Trupps gegen unſere Stellung vonGallabat wurde leicht von unſeren
Kolonialtruppen dieſes Bezirkes zurück
geſchlagen.

Dritter Großangriff auf Haifa
Drahtmeldung unseres Vertreters)

V. L. Rom, 29. Aug. Die im italieniſchen
Heeresbericht neuerlich gemeldete Bombar-
dierung des engliſchen Flottenſtützpunktes
und Nachſchubzentrums Haifa durch
italieniſche Bomber iſt der dritte Groß-
angriff auf das engliſche Oelzentrum im
Nahen Oſten, von dem die engliſchen
Flottenverbände in Alexandria verſorgt
werden.

Die jüngſte Bombardierung der
Oellager und Eiſenbahnen in Haifa fand bei
beſten Sichtverhältniſſen am Mittag ſtatt.
Dabei wurden 4500 Kilogramm Spreng-
und Brandbomben abgeworfen. Das Haupt-
ziel der Angriffe war die neue, von den Eng
ländern erſt kürzlich eingerichtete große
Raffinerieanlage, durch die die Treibſtoff
anforderungen der engliſchen Luftwaffe,
Flotte und motoriſierten Truppen in h
ten und Paläſtina befriedigt werden ſollen.
Außerdem gaben die Eiſenbahn
anlagen ein lohnendes Ziel ab.

Ein Wüſtenſtrich „rebellierl“
Drahtmeldung unseres Vertreters)

ſp. Genf, 29. Auguſt. Die Tſchad-
Kolonie iſt von Frankreich abgefallen,
und das wird in England als ein großer

Sieg gefeiert. Vermutlich wiſſen die Eng-
länder nicht, was die Tſchad- Kolonie iſt und
wo ſie liegt. Jn Wirklichkeit handelt es
ſich um ein Wüſtengebiet am Süd
rand der Sahara. Die „Armee“ von Tſchad,
die ſich den Engländern „angeſchloſſen“ hat,
beſteht aus einer Hanodvoll franzöſiſcher
Offiziere und einigen nackten Aequatorial-
negern.

Der Abfall der franzöſiſchen Lokal-
behörden von Tſchad in Aequatorial- Afrika
von der Regierung Peétain wird in Vichy
beſtätigt. Es iſt die Abſicht der franzöſiſchen
TſchadKolonie, ſich dem Deſerteur-Exgene-
ral de Gaulle zu unterſtellen und für Eng
land weiter zu „kämpfen“. Die VichyRegierung verſichert indeſſen, alle notwen
digen Maßnahmen getroffen zu haben, um
die Rebellion zu unterdrücken. Worin dieſe
Maßnahmen beſtehen könnten, wird aller
dings nicht angegeben.

Rener“ Aufſtand in Indien
Kabul, 29. Aug. Aus Simla werden neue

Kämpfe mit den Vaziris an der indiſchen
Nordweſtgrenze gemeldet. Engliſche Offi-
ziere wurden überfallen, einer von ihnen iſt
tot. Die Engländer ſahen ſich gezwungen,
Verſtärkungen heranzuholen. Es kam zu
einem heftigen Gefecht.

ſamkeit der ganzen Welt auf ſich zog, ein
deutig gegen die polniſchen Drohungen.

Der Abſchluß des deutſch- ruſſiſchen
Nichtangriffspaktes zerſtörte die
Jlluſion eines geſchloſſenen Einkreiſungs-
ringes um Deutſchland. Polen aber, blind
für alle Tatſache, im Rauſch der eigenen
Kraft propaganda von ſich ſelbſt geblendet,
meinte allen Ernſtes, wie es hieß, „notfalls
allein“ Deutſchland zu ſchlagen.

So vollzog ſich das Schickſal. Der 1. Sep
tember kam, mit den deutſchen Truppen
ſtanden auch Danzigs Polizei, SA. und
ihren Mann. Das Nachkriegspolen, das
tatſächlich allein daſtand, verſank unter dem
deutſchen Gegenſchlag in Desorganiſation,

bis die deutſchen Truppen die Grundlagen
für eine neue Orönung im ganzen Lande

fen.
England aber hatte ſein Ziel erreicht:

Der Krieg, ſein Krieg, war durch ſeine ſtets
ſich ſteigernde Aufputſchung Polens Wirk-
lichkeit geworden. Danzig war aber
frei. Und deshalb bedeutet der 1. Sep
tember für Danzig nicht ſo ſehr den Tag der
Wiederkehr des Kriegsbeginns, ſondern vor
allem den Gedenktag der Befreiung.
Und der erſte Jahrestag dieſes Gedenkens
ſteht im Zeichen eines ſtolzen Sieges nicht

I r d e Staaten,e in em Krieg ſi gland verſchrieben.
Dr. H.

Popolo d Jtalta“, de tdem Oberſalzberg en S.
Wien fortgeſetzt bezögen ſich auf
die Neu ordnung des Dongau-
raumes und beſonders auf die rumä-
niſch- ungariſchen Probleme. v
den letzten Tagen habe man feſtſtellen
nen, daß trotz des guten Willens die direkte
Fühlungnahme zwiſchen Rumänien und
Ungarn keine Löſung habe bieten WDanen.

ichen, e erun i ngeographiſchen Verhältniſſe in Trausſyl

vanien dies hAufs Neue e ades ſchlechten der denDonauſtagaten 1919 von den Engländern

r g. worden ſei,geringſten darumhätten, was recht und gerecht p. ſondern
nur darauf hinzielten, eine Kluft des Haffes

den Völkern

t

fung der Donauprobleme er
dem ſie ehrlich von dem Willen ſfeien,
Ungarn und Rumänien über toten

egzuhelfen.

Rom, 29. Aug. Jtakienifche
forinationen griffen Donnerstag wieder die
militäriſchen Anlagen auf Malta an. Zu
erſt verſuchten die engliſche Flak und dann
engliſche Jäger-Formationen ſich der kionder zu e Dieitalieniſchen Bomber, die von it chen

agö eln begleitet waren, konnten ſiche
ugzeuge entziehen und ihredte ghr eſtimmten Ziele abwerfen.

Der Führer an die
Sommerlampfſpiele der HJ.

Breslan, 29. Aug. Auf die Meldung des
Reichsjugendführers Axrmann vom B
ginn der 4. Deutſchen Jugendmeiſterſchaften
in Breslau hat der Führer am Donners
tag folgendes Antworttelegramm geſandt:

3 danke für die Meldung vom Beginn
der 3. Sommerkampfſpiele der Hitler-Jugend
und niche den Kampfſpielen einen guten
Ver

Jn feſtlichem Rahmen fand, wie wir ſchon
kurz berichteten, in der Breslauer Jahr-
hunderthalle die feierliche Eröffnung der
Sommerkampfſpiele 1940 der HJ. ſtatt, wo
bei der Reichsjugendführer u. a. erklärte:
ſhwen Chemnitz und den Jugendm
chaften in Breslau liegen die größten

Kriegsereigniſſe der Weltgeſchichte. Jn dieſem
gewaltigen Kampf haben 95 v. H. des Führer-
korps der HJ. geſtanden und über 1200
Hitlerjungen ſind gefallen. So wie ſich die
alten Kameraden an der Front bewährten,
ſo haben ſich die jüngeren Führer in der
Heimat bewährt. Während im vergangenen
Jahre 2200 Gebietsmeiſter und Obergau-
meiſterinnen zur Entſcheidung angetreten
ſind, kommen in dieſem Jahre rund 3000
Jungen und Mädel nach Breslau.

Feierliche Einäſcherung
General Volkmanns

Berlin, 29. Aug. Jm Krematorium
Wilmersdorf erfolgte die feierliche Ein
äſcherung des Generals der Jnfanterie
Hellmuth Volkmann, der an den Folgen
eines ſchweren Unfalles, den er auf der
Heimfahrt aus dem Felde erlitt, verſtorben
iſt. Als Vertreter des Führers war Gene-
ralfeld marſchall Milch anweſend.

Politische Rundsechau
Die englandfeindliche e weſrg in Jndien ha

nunmehr auch auf Ceylon übergegriffen, wo in
Colombo die nationalindiſche Kongreßpartei im
Parlament das Geſuch um unverzügliche Aumo
nomie Ceylons einbrachte.

Der Generalgouverneur von Auſtralien gab
einer engliſchen t r zufolge die

r rin e i e Paramen ekannt. e Neuwahlen finden am21. September ſtatt. alen
Der USA-Senat nahm mit 58 gegen 31 Stimmen

das von der Regierung befürwortete Wehr
pflichtgeſetz an, das nunmehr dem Repräfen
tantenhaus zur Beratung zugeht.

Die größte Luftſchutzübung ſeit dem vorJahr, in dem drei ausgedehnte Uebungen e
halten wurden, fand in Hongkong von Dienstag
abend bis Mittwochmorgen ſtatt. Der Hafen von
Hongkong wurde bei Sonnenuntergang geſchloſſen
und beim erſten Alarm ſtand aller See und Land
verkehr ſtill.

Die meistgerauchte
5 Pf. Cigarette
Deutschlands

ATIKAM 5

7

die Atikah allein hat einen weit größeren
Umſatz als alle anderen Eigarettenmarken in den
höheren Preisklaſſen (5 Pf. und mehr) zuſammender beſte Vewers her ihre aberrogene Gure
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Gartenkolonie mit Kellern?
NSK. „Das iſt ja herrlich hier draußen, Al-

dert! Nettes Gärtchen, waſſerdichte Laube, dicker
Karnickelſtall Wo iſt denn der Luftſchutz
raum?“

„Mach noch mal ſo'n Witz, Max! Wozu denn
Luftſchutzraum? Wir hier draußen in unſerer
harmloſen Gartenkolonie An uns vergreift
ſich kein Engländer!“

„Lieſt du denn keine Zeitung, Albert? Den
britiſchen Nachteulen iſt es doch ganz ſchnuppe,
wo ſie ihre Laſt abladen! Hauptſache, ſie ſind ihre
Bomben los, dieſes Piratengeſindell Wollen's
nicht hoffen, daß ihr hier Aber mit der
Möglichkeit muß man doch rechnen

ie beiden Freunde ſahen, von einem „Hallo!“
alarmiert, zur Gartenpforte. Albert ging hin:
„Unſer Blockleiter Komm mit, Max!“ DerSlockleiter reichte Albert ein Rundſchreiben über

den Zaun: „Hier, Albert, kannſt dir mal durch
leſen“! Betrifft behelfsmäßige Luftſchutzräume.
Erlaß vom Reichsluftſchutzminiſterium!“

„Das iſt ja Hier mein Freund Max
Fragt vorhin nach unſerm Luftſchutzraum! Und
jetzt biſt du ſchon mit'm Erlaß da! kann doch
meine Laube nicht unterkellern!“

„Jſt auch gar nicht nötig, Albert. Aber wir
können auch unſere Glatze nicht vom Mond be-
ſcheinen laſſen, wenn Fliegeralarm iſt!“

„Wir bleiben einfach in der Laube! Fertig iſt
die Laube!“

„So geht das nicht, Albert. Jhr baut euch
hier mehrere zuſammen einen Deckungsgraben,
ein r Bohlen 'rüber, ſo etwa 30 Meter von
der Laube ab

„Tjaja“, drehte Max den Daumen zur Laube,
„waſſerdicht iſt noch lange nicht ſplitterfeſt, Albert!“

Fiſchverſorgung in Merſeburg
Neuregelung der Bekanntgabe in der kühleren

Jahreszeit.
Die Fiſch-Frage iſt oft in den Kreiſen

unſerer Hausfrauen erörtert worden. Das iſt
erklärlich. denn der Fiſch bildet eine will-
kommene Bereicherung des Speiſezettels. Man
muß ſich aber darüber klar ſein, daß der Fiſch
nicht in unbeſchränktem Maße zur Verfügung
ſteht, er gehört zur Gruppe der Mangelware.
Man war beſtrebt, die Verteilung möglichſt
gleichmäßig zu geſtalten. Die Klagen der Haus
frauen richten ſich meiſt gegen die Form der
Bekanntgabe des Fiſchverkaufs. Da ſie nicht
öffentlich erfolgte, hat manche Hausfrau mit-
unter einen vergeblichen Weg in die Stadt tun
müſſen. Eine andere Regelung iſt nicht möglich
geweſen, da dem Verteiler der Eingang von
Fiſch nie vorher angekündigt worden iſt. Fiſch
aber muß friſch verkauft werden. So begnügte

ſich mit einem Aushang, und gab in die
edlungen eine fernmündliche Mitteilung.

Das war naturgemäß keine ideale Löſung.
Mit Eintritt der kühleren Jahreszeit wird

die Benachrichtigung der Hausfrauen über den
Fiſchverkauf beſſer werden. Wie uns der Ober-

bürgermeiſter mitteilt, wird die Stadt dann
den Verkauf von friſchem Seefiſch durch die
„Merſeburger Zeitung“ bekanntgeben.

Sommerſporttag der Betriebe
Der Sommerſporttag der Betriebsgemein-

ſchaft der Buna-Werke G. m. b. H. Schkopau
findet nunmehr am Sonnabend und am Sonn-
tag ſtatt. Während das Schwimmen am Sonn
abend in der Schkopauer Schwimmanſtalt der
Buna-Werke durchgeführt wird, werden alle
übrigen Wettbewerbe, vor allem die leicht-
athletiſchen, ſowie auch die Spiele, auf dem
Sportplatz des Sportvereins 1899 in Merſe
burg an der Halliſchen Straße abgewickelt.

v mää2Verdunklung: Freitag 19.54 Uhr bis
Sonnabend 6.98 Uhr. Mondaufgang Sonn

r Uhr; Monduntergang Sonnabend
18.37 Uhr.
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Bomben auf Merſeburgs Wohmvierkel
Dachſtuhlbrände wurden ſchnell gelöſcht Acht Verletzte Luftſchußmaßnahmen erwieſen ſich

als zweckmäßig VReugier gefährdet das Leben
Das Reichspropagandaamt Halle Merſeburg teilt mit:

Der feindliche Fliegerangriff in der Pacht zum 29. Auguſt richtete ſich,
wie der Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht bereits bekanntgab,
gegen das Leung-Werk. Sei dieſem Angriff fielen die meiſten Spreng
und Brandbomben auf Wohnviertel der Stadt Merſeburg und beſchädig
ten die getroffenen Häuſer zum Teil erheblich. Nach den bisher vorliegen
den Meldungen ſind acht Kerſonen verletzt worden.

d

Jmmer und immer wieder laſen wir in den Be
richten von den Angriffen feindlicher Flieger auf
die Wohnviertel friedlicher deutſcher Städte. Nun
haben uns die brikliſchen Luftpiraten ihre Haltung
auch perſönlich bewieſen. Während Tag für Tag
unſere deukſchen Flieger ſich militäriſch und wirk
ſchaftlich wichtige Anlagen des Gegners als ihr Fiel
ausfuchen, geht der Engländer mit Vorliebe gegen
die deutſche Fivilbevölkerung vor. Unſere Wohn
und Kulkurſtätten wollen ſie vernichten. So liegt
der Abwurf von Spreng- und Brandbomben im
Domwviertel ganz im Zuge jener Bombenabwürfe
auf Goethes Gartenhaus und das Bismarck-
mauſoleum in Friedrichsruh, denn in Merſeburg
hälte nicht viel gefehlt, daß der 925 Jahre alte
Dom und das Schloß getroffen worden wären.
Der Engländer kennt keine Scheu vor dem,
was anderen heilig iſt; er braucht ſeine
heuchleriſche Frömmigkeit lediglich zum Ver-
decken ſeiner dunklen Pläne. Auch jetzt führt er
unker frommem Augenaufſchlag den „Kampf für
die Religion“. Und krafen die Bomben nur eines
der alten Domherrenhäuſer eder einen Schuppen
in der Domfreiheit, beſtimmt waren ſie für den
Dom und ſeine Schätze. Das hat jener Flieger ge-
wußk, als er, von echtem Churchill- Geiſt erfüllt, die
Bomben löſte.

Die zahlreichen Bomben in der inneren Stadt
aber galten der Zivilbevölkerung allein. Leider hat
es dabei acht Verletzle gegeben. Sie ſind eine ein
dringliche Mahnung an alle Volksgenofſen, den An
weiſungen des Luftſchuhes und den polizeilichen
Mahnungen zu folgen. Hier geht es nicht um eine
„Mufprohbe“, hier geht es um mehr, wir müſſen
unſere Arbeitskraft und unſere Geſundheit erhalten
für die großen Aufgaben, die wir in und nach dem
Kriege in der Heimat zu leiſten haben Kräüppel
können das nicht!

Kleine Stadtchronik
Radweg Weißenfelſer Straße Oſtſeite.

Nachdem kürzlich eine Klage über den Zu
ſtand des Radweges auf der Weſtſeite der Weißen
felſer Straße geführt wurde, iſt auch noch ein
anderer Übelſtand in der Straße zu erwähnen.
Jeder Leunafahrer kennt die Einfahrt in den
Radweg kurz hinter der Fa. Lüthgart Co.
Sie iſt in der Dunkelheit nicht zu erkennen.
Wenn nun die „Leunaſchlange“ von der Mittags
ſchicht ſo abends gegen 23 Uhr bei der Verdunks
lung ſich über dieſen Weg „ergießen“ will, ſo
kommt es immer wieder zu unliebſamen Zwiſchen
fällen. Vorgeſtern fuhren bei einer ſolchen Ge-
legenheit drei Radfahrer in der Dunkelheit auf-
einander. Wenn nun mal unglücklicherweiſe ein
Auto, aus gleicher Richtung kommend, einen dort
ſtürzenden Radfahrer ſtreift, dann iſt das Un
glück da! Ein großer Teil der Arbeiter benutzt
daher den Radweg gar nicht, womit er natürlich
ſeiner Beſtimmung beraubt wird. Andere wieder
führen das Rad erſt auf den Radweg hinauf, um
dort wieder aufzuſteigen.

Eine Kenntlichmachung der Einfuhrſtelle durLeuchtzeichen wäre P eine einfache Lönmc

t

Wir wollen nicht denen die Arbeit erleichtern,
die in verbrecheriſcher Weiſe friedliche Skädke an
greifen. Es iſt ein unüberwindbarer Jynismus
und eine Gewiſſenloſigkeit, wie ſie nur der Eng
länder aufzubringen vermag, unſchuldige Menſchen
in ihren Wohnſtätten zu vernichten, aber wir kennen
auch den Sinn dieſer Angriffe: man will die Wider
ſtandskraft des deutſchen Volkes zermürben. Der
Gegner kennt uns immer noch nicht. Das deufſche

Volk, und damit auch die Merſeburger Bevölkerung,
weiß, worum es in dieſer entſcheidenden Aus
einanderſetzung geht. Es wird durch die Erfah
rungen perſönlicher Art nicht ſchwächer, ſondern
ſtärker nach dem alten Wort: „Was uns nicht um
wirft, macht uns ſtärker!“ Wir ſchließen uns noch
feſter zuſammen, gemeinſames Helfen verbindet.
Alle für einen und einer für alle, das iſt das
Empfinden aller, die wir hier zuſammenleben.

Wir wiſſen aber darüber hinaus, daß
unſer Führer dafür ſorgt, daß jede Bombe
vergolten wird. Den britiſchen Kriegsver
brechern wird nichks, aber auch gar nichts
geſchenkt werden. Dieſe Mordanſchläge auf
friedliche Volksgenoſſen werden ihre Sühne
genau ſo finden, wie alle die Taken der
plufokratiſchen Banditen, von denen erlöſt
zu werden, die anſtändigen Menſchen dieſer
Welt warken.

Ganuleiter Eggeling und Kreisleiter Fritſch
überprüften die Maßnahmen an Ork und Stelle

In vorbildlicher Weiſe haben die dafür be
ſtimmen Kräfte der Polizei, des Selbſtſchützes
und des Reichsluftſchutbundes ihre Aufgaben er
füllt. Das konnken bereits zur Nachtzeit die Orks
gruppenleiker der Parkei mit ihren Männern
feſtſlellen, als ſie ſich ſelbſt um die erſte Hilfe in
allen Notfällen bemühten, wie ſie ja immer bei
jedem Lufkalarm ſtill ihre Pflicht erfüllen. Uber
die Aufgaben des Luftſchutzes hinaus kaucht ſo
manche Frage auf, die der Hoheiksträger der
Parlei kraft der Autorikät ſeiner Stellung leichter
zu löſen vermag, als irgendeine andere Stelle.
Kreisorganiſationsleiter Pg. Roesner erſchien
gleichfalls in der Nacht an allen Einſchlagſtellen,
um die getroffenen Maßnahmen, wo es nötig
war, zu ergänzen.

Heufke morgen weilte unſer Gauleiker
gemeinſam mit dem Kreisleiter Pg. Fritſch in
den bekroffenen Skadttkeilen. Er nahm dabei
Rückſprache mit dem gleichfalls anweſenden
Regierungspräſidenken Dr. Sommer und dem
Oberbürgermeiſter Dr. Moſebach und über
prüfte die eingeleiteten Maßnahmen.

Die Maßnahmen, die zum Schutze der Be
völkerung getroffen ſind, haben ihre Feuerprobe
beſtanden. Vor allem kann von einer aus
gezeichneten Diſziplin der Bevölkerung hinſichklich
der Verdunklung und dem Aufſuchen der Luft
ſchutzräume geſprochen werden. Am Tage haben
ſich die Volksgenoſſen nun überzeugen können,
wie lebensgefährlich der Aufenthalt in den
Räumen der Häuſer, wie geſichert ſie dagegen in
den Schugräumen ſind. Die Verletzten geben ein
warnendes Beiſpiel drei von ihnen mußten
ins Krankenhaus eingeliefert werden. Es geht
nicht an, aus Neugier ſich dem Bomben und
Splitterregen auszuſetzen.

Nokwendig erſcheint es, daß der Luftſchutz-
hauswart in den Feuerpauſen durch einen Rund
gang ſich davon überzeugt, ob ſein Haus ekwaige
Schäden, Brandſtellen uſw., aufzuweiſen hat.
Nokwendig iſt ferner, daß alle Hausküren ge
öffnet werden, damit Schutzſuchende ſofort Unker-
kommen finden, wenn ſie vom Alarm überraſcht
werden.

vielleicht iſt es der Stadtverwaltung möglich,
helfend einzugreifen.

Curia Sigismundi
Das Haus Domſtraße 10 iſt in ſeiner heutigen

Geſtalt im Jahre 1712 vom Domherrn Zech ge
baut. Jn ihm haben bei den großen Manövern
in den letzten Jahrzehnten vor der Jahrhundert-
u manche Fürſtlichkeiten und Generäle ge-
wohn

Fuktermiktel für Pferde.

Wie aus einer amtlichen Bekanntmachung in
unſerer heutigen Ausgabe hervorgeht, wird der
Abſchnitt 2 der Futtermittelſcheine für Pferde
aufgerufen. Für je ein Pferd kommen bis zu
420 kg Pferdefutter zur Verteilung.

Für Fiegenzüchker.
Der für den Stadtbezirk Merſeburg gekörte

Ziegenzuchtbock befindet wie aus einer amt-
lichen Bekanntmachung hervorgeht, beim Schuh-
machermeiſter Friedrich, Gerichtsrain 19. Dieſer
Zuchtbock iſt zum Decken weiblicher Tiere für
den Stadtkeis Merſeburg zugelaſſen worden.

Kinderreiche Familien werden berückſichtigt
Auf Grund von Anfragen hat der Reichsbund

Deutſche Familie eine Entſcheidung des Reichs
arbeitsführers über die Möglichkeit der Befreiung
vom weiblichen Arbeitsdienſt herbeigeführt. Eine
Befreiung iſt nicht vorgeſehen. Jn beſonderen
Fällen können jedoch Zurückſtellungen aus-
geſprochen werden. Die Notlage einer kinder-
reichen Familie wird in jedem Falle beſonders be-
rückſichtigt.

Luftſchutzräume für Kinder
Zur Behebung von Zweifeln wird in einem

Erlaß des Reichsluftfahrtminiſters mitgeteilt,
daß bei der Berechnung der Luftſchutzraumgröße
für alle Luftſchutzrauminſaſſen auch für Kinder
drei Kubikmeter Luft vorhanden ſein müſſen.
Es beſtehen jedoch keine Bedenken, für Luft-
ſchutzräume, die für die ausſchließliche oder faſt
ausſchließliche Belegung mit Kindern unter
14 Jahren vorgeſehen ſind, nur ein Bedarf von
zwei Kubikmeter für jeden Jnſaſſen zuzulaſſen.
Dieſe Regelung gilt nur für Schulen, 58J.-
Heime, Kindergärten, Erziehungsanſtalten und
ähnliche Einrichtungen.
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Unſere Arbeitsmänner ſammeln Kriegsbeute
Dienſtſtelle: „Höherer RAD.- Führer Simon“ bei der Arbeit in Belgien zur Sicherſtellung der rieüigen Beute
Ebenſo vielſeitig wie in der Heimat, iſt auch

im beſetzten Gebiet der Einſatz des Reichsarbeits
dienſtes. Beim Militärbefehlshaber in Belgien
und Nordfrankreich wurde noch vor Beginn
der zweiten Offenſive gegen Frankreich die
Dienſtſtelle „Höherer RAD. Führer
Simon“ eingerichtet. General Arbeitsführer
Simon, in der Heimat Führer unſeres Arbeits
gaues XIV, Gau Halle-Merfeburg, Reichstags
abgeordneter und alter Kämpfer des Führers,
ſteht hier an der Spitze einer Organiſation, die
fich aus Arbeitsmännern und RAD.-Einheiten
aller deutſchen Gaue zuſammenſetzt und den Auf
trag hat, in Zuſammenarbeit mit dem Oberfeld
zeugſtab und den Feldzeugſtäben die unge
heure Beute, die im Verlaufe der großen
Kämpfe anfiel, zu ſichern, zu bergen und für die
weitere Verwertung vorzubereiten.

Beuteſammlung, das hört ſich ſo ein
fach an, doch laſſen wir einen Arbeitsmann über
ſeine Tätigkeit ſprechen.

Statt ein gleich vier Geſchütze
Erſt wenn man mit dem Kraftwagen durch

das Gelände geren iſt und dabei ſeine Schritte
in einen Wald gemacht hat, ahnt man erſt, was
hier liegt ſo viel, daß wir uns das Wert-
vollfte ſammeln können: Geſchütze aller Art,
Gewehre, Richtgeräte, Granaten und ſonſtige
Munition und Sprengmittel.

Eine große Anzahl Geſchütze und Munitions-
lager wurden uns gemeldet. Aber immer wieder
„finden“ wir wertvollſtes Gerät. Ein Beiſpiel:
Jch fahre hinaus, um ein beſtimmtes Geſchü
aus einer beſtimmten Gegend abzuholen.
finde es nicht gleich und fahre zum Bürger
meiſter. „Wo iſt die Kanone?“ Da ſchnattern
leich drei auf einmal los. Schließlich kommt
raus, daß im Gemeindegebiet gar kein Geſchütz

ſteht, aber nicht weit davon eine ſchwere Batterie.
Vier Rieſengeſchütze, die ſchweren Rohre liegen

am Boden, denn mit dem letzten Schuß hatte
der Feind immer das Rohr von der Lafette ge
ſchoſſen. Vier ſchwere Zugmaſchinen ſtehen da
bei, ein ganzer Wagenpark, Berge von Granaten,
Feldtelephone, es läßt ſich gar nicht aufzählen,
was hier alles liegt. Die Kanonen werden nun
zur Beuteſammelſtelle gebracht, es gibt keine
e

[ragböchren e El ha
Arbeit, ſei ſie auch noch ſo ungewohnt, an die
richtige Arbeitsmänner nicht herangehen.

Ein anderer Einſatztrupp berichtet: 13 Kilo
meter von unſerer Unterkunft ſteht die viertgrößte
Fabrik Frankreichs, dort hat eine franzöſiſche

J ihre Ausrüſtung abgelegt.Ein Chaos türmt ſich dort zu großen Haufen.
Solange der Kram noch nicht ſortiert iſt, bewachen
unſere Männer dieſen Stapelplatz. Jn einer
Nacht ſehen ſie verdächtige Lichtſignale, dann fällt
ein Schuß und wird erwidert. Dieſe Nacht wird
keiner der Poſten vergeſſen. Am nächſten Tagwird mit dem Bergen begonnen. a Arbeit
ift anregend und abſtoßend zugleich. Jmmer
neue intereſſante Dinge kommen zum Vorſchein,
aber viel ekelhafter Miſt iſt dazwiſchen. Drei
Laſtwagen n zwei Wagen Autoreifen,
Telephongerät, 1000 Kilo gute Seile iſt das Er
rm eines Tages. Aber Wagenladungen von

orniſtern, Zeltbahnen, Decken, Wäſche uſw.
mußten liegenbleiben und warten auf die Sortie-
rung durch Gefangene.

ie Forts um unſere Unterkunftsräume
herum ragen nur wenige Meter mit ihren
Panzerkuppeln aus der Erde heraus, gehen aber
bis 35 Meter in die Tiefe. Dort liegt noch alles
wie im Augenblick der Flucht. Geſchlachtete
Rinder, Schweine und Schafe verweſen dort.
Aber das Kriegsgerät muß geborgen werden.
Die Männer ſchaffen das.

Was der Tommy in Dünkirchen
zurückließ

An allen Einſatzorten bietet ſich dasſelbe Bild:
de einer hilfloſen, regelloſen Flucht unter

urücklaſſen jedes dienſtlichen und privaten Be
itzes, Rettung des nackten Lebens. Am ein

dringlichſten wirken die Spuren des rigen
Rückzuges“ der Engländer zwiſchen Dünkirchen
und de Panne. Kein Dichter und kein Film kann
den Eindruck wiedergeben, der ſich einem ein-
e beim Anblick des ungeheuren, auf allen

ieſen, Straßen, Feldern, auf den Dünen und
am Strande zurückgelaſſenen Materials: Vom
Hemd, Socken, Taſchentuch bis zur vollſtändigen
Uniform, vom Taſchengeſangbuch, vom Sprach-
führer, von der Bibel, vom Taſchenkamm bis

zum wertvollſten Militärgerät und zu den
modernſten Fahrzeugen war noch vor 6 Wochen
dort alles zu finden! Buchſtäblich jeder Quadrat
meter Boden war bedeckt! Und heute? Alle
Spuren des Kampfes, bis auf die zerſchoſſenen
Häuſer, ſind beſeitigt. Alles iſt aufgeräumt,
ſichergeſtellt, wartet auf Verwertung. Die Arbeits
männer hatten bei der Bergung all dieſes
Materials u. a. die Aufſicht über die einheimiſchen
Hilfskräfte, denn der Arbeitsmann mit der Haken
kreuzbinde des Führers ſollte ſich nicht als
Lumpenſammler betätigen, die verdreckten, ver
ſchwitzten und blutigen Uniformen und Aus
rüſtungen der engliſchen Armee werden beſſer
von den damaligen Freunden ſelbſt geſammelt.
Geſtapelt und regiſtriert, gebündelt und mit Auf
ſchriften verſehen, liegt heute alles in den Beute
ſammelſtellen.

Politiſche und körperliche Schulung
Kehrt der Arbeitsmann nach ſeiner mühe-

vollen Tagesarbeit am Spätnachmittag in ſeine
Unterkunft zurück, ſo iſt damit für ihn noch nicht

Feierabend, denn, ob rig Einſatz oder
nicht, die vom Führer dem Reichsarbeitsdienſt
übertragene Aufgabe der Erziehung und Aus-
bildung der jungen Arbeitsmänner zum politi
ſchen Soldaten muß hier ebenſo gelöſt werden,
wie in der Heimat. Gerade der W
der Erziehung und Ausbildung der Arbeitsmänner auch hier im beſetzten iet neben der

ſchweren und harten täglichen Arbeit widmet
General Arbeitsführer Simon ſein größtes
Augenmerk.

So iſt der Einſatz der Arbeitsmänner zurBeuteſammlung, ſo verläuft ihr Leben und r

täglicher Dienſt, eine ungeheure Befriedigung
brachte die Tätigkeit jeden einzelnen mit ſich und
unſer Arbeitsmann ſchreibt dann auch: Wir
brannten ja alle, direkt im Kampf eingeſetzt zu
werden, aber dazu kam es nicht mehr. Wir
haben hier aber eine Ahnung vom harten Krieg
mitbekommen und wenn einmal die Siegesglocken
läuten, wird jeder von uns ſagen dürfen: Auch
ich habe mit geholfen, ſo gut ich konnte.

Schmücker, Oberstfeldmeister.

Milchſtraße in voller Schönheit
Der September-Sternhimmel. Wieder Konjunkkion zwiſchen Jupiter und Saturn
Das eindrucksvollſte Ereignis am Sternhimmel

iſt auch im September die Konjunktion
zwiſchen Jupiter und Saturn; nachdem am
15. Auguſt der erſte der drei Vorübergänge ſtatt
gefunden hatte, entfernen ſich die beiden zunächſt
wieder voneinander, aber ſchon Anfang Septem-
ber kehrt Jupiter um und es kommt am 11. Ok-
tober zum zweiten Zuſammentreffen. Jn der
Zwiſchenzeit entfernen ſie ſich nicht allzu weit
voneinander und bieten dauernd einen ſchönen
Eindruck. Sie gehen Anfang September um
22 Uhr, Ende des Monats um 20 Uhr auf und
ſind ein bis zwei Stunden ſpäter in voller Pracht
am ſüdöſtlichen Himmel zu bewundern. Die
Helligkeit beider Sterne ſteigt in den nächſten
Monaten noch etwas, bis ſie Anfang November
ihr Maximum erreicht. Die anderen Planeten
ſind am Abendhimmel nicht beobachtbvar, ja bis
auf Venus überhaupt unſichtbar. Letztere geht
zwiſchen 2 und 3 Uhr morgens auf und leuchtet
von da ab als Morgenſtern. Am 5. September
erreicht ſie den größten Winkelabſtand von der
Sonne.

Am Fixſternhimmel iſt jetzt die Milchſtraße in
voller Schönheit zu ſehen. Sie verläuft von Nordoſten über den Zentt bis zum ſüdweſtlichen Hori-

zont, über dem ihre hellſten Wolken im Bereich
der Sternbilder Adler, Scutum und Schütze ſtehen.
Nahe dem Zenit ſind Leier und Schwan zu finden,

während der Herkules ſchon nach Weſten geſunken
iſt. Im ſüdweſtlichen Quadranten des Himmels
ſind Ophiuchus und Schlange, tief im Weſten
leuchtet noch Arktur, der bald untergehen wird.
Jn halber Höhe über dem nordweſtlichen Hori-
zont iſt der Große Bär zu finden, zwiſchen ihm
und dem Polarſtern windet ſich der Schwanz des
Drachens durch. Der einſame Stern, der tief im
Nordoſten ſtrahlt, iſt Capella; rechts oberhalb von
ihr iſt der Perſeus und über dieſem Caſſiopeia
und Cepheus. Am öſtlichen Horizont iſt eben der
Widder aufgegangen, ein wenig über ihm iſt das
kleine Sternbild des Dreiecks. Jn halber Höhe
ſteht das weit ausgedehnte Bild des Pegaſus, an
den ſich die Andromeda anſchließt. Jn den ſpä-
teren Abendſtunden geht hier das Plantenpaar
Jupiter-Saturn auf. Jm Südoſten ſind Waſſer
mann und Steinbock.

Der Mond beleuchtet den abendlichen Himmel
im mittleren Drittel des Monats. Am 2. Septem
ber iſt Neumond, erſtes Viertel am 8., Vollmond
am 16. und am 24. September letztes Viertel.
Am 20. ſteht er ganz in der Nähe von Jupiter
und Saturn. Am Abend des 22. September tritt
das ſeltene Ereignis der Bedeckung eines Sternes
erſter Größe, nämlich des Aldebaran, ein, es iſt
freilich nur im nördlichen und mittleren Teil von
Deutſchland zu beobachten. Der Austritt am
dunklen Mondrand erfolgt für Berlin um 23.40
Uhr Sommerzeit.

S Landkreis Merſeburg
Für unſere Landleſer

iſt eine heutige amtliche Bekanntmachung des
Landrats des Landkreiſes Merſeburg

Ernährungsamt, Abt. B wichtig betr. den
Aufruf des Abſchnitts 2 des Futtermittelſcheins
für Pferde.

75. Geburkskag.
ds. Meuſchau. Den 75. Geburtstag kann am

Sonnabend Frau Anna Pohle geb. Schneider
begehen. Die Jubilarin iſt in unſerer Gemeinde
eboren und hat auch die langen Lebensjahre in
reue und raſtloſer Arbeit hier verbracht. Wir

wünſchen, daß es unſerer noch äußerſt rüſtigen
Volksgenoſſin vergönnt ſein möge, mit ihrem
Gatten, Landwirt Hermann Pohle, noch in dieſem
Jahre das ſchöne Feſt der goldenen Hochzeit bei
guter Geſundheit zu begehen.

Sommerſporttag der Bunga- Werke
am Sonnabend in Schkopau und Sonnkag

in Merſeburg.
a. Schkopau. Der vor kurzem ausgefallene

Sommerſporttag der Betriebsſportgemeinſchaft der
Buna- Werke G. m. b. H. Schkopau wird nun-
mehr am 31. d. M. und am 1. September durch-
geführt. Das Schwimmen findet am Sonn
abend, 31. Auguſt, von 15.30 Uhr an, in der
Schwimmanſtalt der BunaWerke im Lauchagrund,
Schkopau, ſtatt, alle übrigen Wettbewerbe,
Leichtathletikt, Spiele uſw., am Sonntag,
1. September, von 7.45 Uhr ab, auf dem Platze

des Sportvereins 1899 in Merſeburg in der
Halliſchen Straße. Das Programm iſt unver-
ändert, ſo daß durchweg le Beteiligung ge
ſichert iſt und recht gute Leiſtungen zu erwarten
ſind. Die BSG. Buna wird den Beweis liefern,
wie hier die Sache der körperlichen d
für die Schaffenden männliche und weibliche
zielbewußt gepflegt und gefördert wird.

Auszeichnung eines Burgliebengauers.
da. Burgliebenuu. Dem Tiefbauarbeiter Artur

Hlzner in Burgliebenau wurde für verdienſt
volle Arbeit zum Schutze Deutſchlands das deutſche
Schutzwall-Ehrenzeichen verliehen.

Waſſervögel in den Auewieſen.
da. Burgliebenagu. Jn den Lachen und Sumpf-

löchern der Auewieſen W ſo wieder h
dene Waſſervögel angeſammelt. Vor allem der
Fiſchreiher hat ſich in Scharen bis zu 30 Stück
angeſiedelt. Auch das Waſſerhuhn hat ſich zahl
reich vermehrt.

Die Vogelwelt der Aue
Unſere Sänger ſammeln ſich zum Abſchiednehmen

dr. Günthersdorf. Noch iſt der Sommer nicht
zu Ende. Aber ſchon beginnt das große Abſchied
nehmen unter unſeren gefiederten Sängern.
Ende Juli bereits verließ uns der Mauerſegler,
der oft mit der Schwalbe verwechſelt wird,
deſſen ſauſenden Flug in großen Höhen wir oft
beſtaunen und deſſen lebensfrohes „ſrih, ſrih“

Kopplungsverbot weiter in Kraft
Der Reichskommiſſar für die Preisbildung

weiſt darauf hin, daß Kopplungsgeſchäfte jeder
Art mit Nahrungs- und Genußmitteln wie
bisher verboten ſind. Erzeuger, Herſteller, Ein
fuhrhändler, Verſandhändler, Großhändler und
Kleinbändler, die verknappte Ware nur in Ver
bindung mit reichlich vorhandener Ware ab
geben, verſtoßen gegen das Kovpplungsverbot
und machen ſich ſtrafbar. Zeitlich und örtlich
begrenzte Ausnahmen vom Kopplungsverbot,
die nur bei Vorliegen wichtiger volkswirtſchaft
licher Gründe eingeräumt werden können, hat
ſich der Reichskommiſſar für die Preisbildung
felbſt vorbehalten.

Die bevorzugte Abgabe knapper Ware an
an zahlungskräftige, ſogenannte gute Kunden
Stammkunden, beſonders an kinderreiche Fa
milien und werktätige Frauen, iſt ſelbſtverſtänd
lich nicht ſtrafbar; es ſei denn, daß die Ware
bevorzugt abgegeben wird.

Centrum- Lichtſpiele

„Paradies der Junggeſellen“
In dieſem ſehr reizvollen Luſtſpiel nach dem

Roman von Johannes Boldt ſind es drei Männer,
die ſich geſchworen haben, ſich nicht mehr um die
Frauen zu kümmern, nachdem r oder
minder unerquickliche Erfahrungen gemacht haben.
Daß das Paradies, das ſie erſehnen und vor
gaukeln, nicht von Beſtand iſt, ahnen wir. Wie
aber der Standesbeamte Hugo Bartels zum
dritten Male an die Frau bringt, das zu ſchildern
wollen wir dem Luſtſpiel überlaſſen,

Jn der Rolle des Standesbeamten, der ſich
im Hinblick auf die e etwa ſo ält wie
ein Verkehrsſchutzmann, der bei rotem Licht über
die Straße geht, ſehen wir Heinz Rühmann.
Er iſt erſchütternd komiſch. Jhm E iert ſein
Freund Spreckelſen, dem Joſef Sieber eine
derbe Note gibt. Jn verhaltener Männlichkeit
ſehen wir als heimlichen Dichter und Studienrat

Hans Brauſewetter z Ein köſtliches Trio, das recht dürftig klingen würde, wenn
es nicht in den drei dazugehörigen Frauen Eva
eine nachhaltige Reſonanz fände.

Heinz Febe

Rufen ihn zum echten Sommervogel macht.
Nun beginnen bereits die erſten Schwalben ſich
zu ſammeln. Jm Auguſt und September ver-
läßt uns die Mehlſchwalbe und etwas ſpäter die
Rauchſchwalbe. Die bekannteſten anderen Sing
vögel, deren Stimme wir ab Ende Auguſt nicht
mehr bören, ſind Fliegenſchnäpper, Würger.
Gartenrotſchwanz und Nachtigall, ſowie einige
Grasmücken-, Rohrſänger- und Laubvogelarten.
Aber noch kein Sammeln zum großen Flug nach
dem Süden iſt es, wenn die Stare jetzt in großen
Scharen auftreten, denn deren Zug beginnt erſt
im Oktober. Ganz beſonders groß ſind jetzt all
abendlich die Schwärme von Staren an unſerm
Dorfteich. Zu Tauſenden fallen ſie im Schilf
ein, um Rachtruhe zu halten. Aus allen
Himmelsrichtungen kommen ſie. Nach längerem
Umherſchwenken ſenken ſie ſich herab: plötzlich
brauſen ſie wieder empor, um dann ebenſo plötz
lich wieder herabszuſtürzen. Oft wiederholt ſich
das großartige Schauſpiel, bis ſie dann endlich
unter großem Lärm ihr Plätzchen zum Schläfen
gefunden und ausprobiert haben.
lange dauert es, bis Ruhe im Schilf ſich aus
breitet und die Schwätzer für kurze Nachtzeit
verſtummen.

Heute wird Familienunterhalt ausgezahlt.
l. Lützen. Wie der Bürgermeiſter bekannt-

gibt, wird der Familienunterhalt für die Zeit
vom 1. bis 15. September bereits am heutigen
Freitagnachmittag in der Stadthauptkaſſe aus
gezahlt.

Wir wollen Sie erinnern
gleine Merktafel der „Merſeburger Zeitung.

Heute:
Merſeburg. Ferſee ieher Uhr, Geſchäftsſtells: Dunſt

ellevargüeeä nd 20 Uhr, bei Pg. Möbktus: Filmobend

st. e n Sportverein 1890: Allgemeine öffent

liche S für alle.Kursdorf, 14 Ühr: Mütterberatungsſtunde.

Morgen:
Schkeuditz, 20 Uhr, Gaſthaus „Landhaus“: RSBV. Dienſt

beſprechung der Ortsgruppe SchkeuditzOſt.
Dott an 20 Uhr, Schule: Dienſtbeſprechung der Politiſchen

teeiter.
Schladebach, 20.30 Uhr, Gaſthaus Mucrrl: Mitgliederver

r der Ortsgruppe.Schkopau, ab 15.30 Uhr: Schwimmwettkämpfe m Laucha
grund (Betrtebsſportgemeinſchaft der BunaWerke).

Wer ſparen übt in jungen Jahren,
erreicht, was er ſich vorgenommen
Vor allem mußk du es ſparen,
willſt du im Leben vorwärts kommen.

Was bringt das neue Filmjahr?
Große Stoffe und große Namen im Produktionsprogramm der Ufa und Tobis

Nun legt die Ufa ihr Produktionsprogramm
für das Jahr 1940/41 vor. Die Zahl von 34
Filmen iſt die gleiche des Vorjahresprogramms.
Jhre Bedeutung ſteigt jedoch in dem Maße, in
dem ſich kriegsgemäße Schwierigkeiten ergaben.
Entſcheidend erweitert wurde jedoch der The-
menkreis der neuen Ufa-Filme. Stärker denn
je treten die Stoffe aus unſerer Zeit
in den Vordergrund und betonen ſinnfällig das
Streben nach Gegenwartsnähe.

An der Spitze aus unſerer Zeit ſteht Pro
feſſor Karl Ritters neues heroiſches Zeit-
gemälde „über alles in der Welt“. Ein
Film vom Siegeswillen des deutſchen Volkes
im Schickſalskampf um ſeine Exiſtenz, ein Er-
lebnismoſaik von Menſchen des Alltags, das
ſich zu einer mitreißend-dramatiſchen Kompo-
ſition des Einſatzwillens der ganzen deutſchen
Volksgemeinſchaft rundet. „U-Boote weſt
wärts“ feiert in einer dramatiſch-ſoldatiſchen
Handlung den Einſatz unſerer blauen Jungen
auf Fernfahrt. Ein weiterer Film heißt „Na r-
vik“. Jeder deutſche Menſch nennt den Namen
dieſer norwegiſchen Hafenſtadt mit Bewunde-
rung und Ergriffenheit: Narvik, die Stadt, in
der deutſche Truppen unter Führung von Gene-
ral Dietl einer vielfachen Uberlegenheit ſtand
hielten und nach heldenmütigem Kampf ſiegten.
Der Film wird von dieſem Kampf berichten.
und das ergreifende Einzelſchickſal wird ſich zu
einem ungemein geſpannten und dramatiſchen
Geſamtbild zuſammenfügen. Jm Film Das
Wunſchkonzert“ erleben wir ſchließlich an
Hand eines privaten Schickſals die filmiſche Ge

ſtaltung der ſtarken geiſtigen Kräfte, die durch
die enge Bindung von Front und Heimat frei
gemacht wurden. Ein weiterer, den Anſchau-
ungen unſerer Zeit gemäßer Stoff findet in dem
Film „Reitet für Deutſchland ſeineVerlebendigung. „Die goldene Stadt
führt nach Prag.

Die deutſche Heimat und die durch ſie ge-
weckten ſittlichen Kräfte geben den ſtofflichen
Vorwurf für vier weitere UfaFilme. Der große
Treck der Wolhyniendeutſchen bildet den Hinter
grund für den Wienfilm im Ufaleih „Heim-
kehr“, in dem Paula Weſſely an der Seite
Attila Hörbigers ein neues ergreifendes Zeug
nis ihrer überragenden Kunſt in der Geſtaltung
aufwühlender Frauenſchickſale ablegen wird.
Die Spielleitung hat Guſtav Ucicky.

Auch große Geſtalten der Weltgeſchichte wer
den durch den Film zu neuem Leben erweckt.
Jn einem dokumentariſch-biographiſchen Film
wird das Schickſal des genialen Erfinders
Rudolf Dieſel behandelt. Der nächſte Film
behandelt eines der erregendſten Schickſale der
europäiſchen Geſchichte, „Katharina I. von
Rußland“., Unter dem Meiſterregiſſeur Prof.
Carl Froelich geſtaltet Zarah Leander den
meteorhaften Aufſtieg der einfachen Magd zur
mächtigſten Frau ihrer Zeit. Einer der ganz
großen Revolutionäre der Menſchheit begegnet
uns ſchließlich in „Gutenberg“, der mit der
Erfindung der Buchdruckerkunſt einer neuen
Zeit den Weg bereitete.

Liebe ernſt und heiter kennzeichnet die Wege
des Herzens, deren Spuren wir bei einer

anderen Filmgattung folgen. Jm Vordergrund
ſteht hier ein großer, repräſentativer Spitzen
film mit Zarah Leander. Außerdem „Di e
keuſche Geliebté“, „Ein Mannin den
beſten Jahren“ „Die unvollkomLiebe“, „Der Tanz mit dem

„Wie konnteſt du, Vero
Der künſtleriſche Geſtaltungswille, der aus

dem Tobis Programm für 1940/41 ſpricht, iſt
ganz offenkundig auf das Ziel gerichtet, dem in
die heutige weltenwendende Zeit geſtellten
Menſchen mehr zu geben, als den Zauber flüch
tiger Jlluſion. Der Film rückt den Herzen und
Hirnen näher das iſt der Eindruck, den die
34. Filme-Schau der Tobis (zuzüglich vier
Filmen aus der alten Produktion) aus allen
nur erdenklichen Lebensgebieten vermittelt.

Die Filmausleſe beginnt mit dem Emil-
Jannings-Film „Ohm Krüger (Regie:
Hans Steinhoff), der aus dem Burendrama der
Jahrhundertwende eine furchtbare Anklage
gegen England ableitet. Den Freiheitskampf
der Jren ſchildert der von M. W. Kimmich
inſzenierte Film „Jriſche Tragödie“. Das
brutale Antlitz des Engländers wird ferner von
den Filmen „Opiumkrieg“ (die zwangs
weiſe Einführung von Opium nach Ching) er
hellt. von „Titanic“ (die geſchäftlichenHintergründe der größten Schiffskataſtrophe
aller Zeiten) mit Karl Ludwig Diehl, dem
Film „Einer gegen England (das
Schickſalsbild Thomas Paines nach dem
Bühnenſtück von Hanns Johſt), und dem Secret-
Service-Film Das große Spiel“ mit Olga
Tſchechowa und Ferdinand Marian.

Aus der deutſchen Geſchichte entnehmen die
Filme „Der große König (Regie: Veit
Harlan), „Bismarck“ (Regie: Wolfgang
Liebeneiner) „Bayreuth“, der das Werk

Richard Wagners am Erleben einer deutſchen
Familie in den vergangenen zehn Jahren be
leuchtet. Jn literariſche Bezirke führt auch der
Leni-Riefenſtahl-Film „Tiefland“, der
ſich auf denſelben Handlungsvorwurf ſtützt, der
einſt Eugen d'Albert zu ſeiner weltberühmten
Oper anregte. Leni Riefenſtahl führt Regie
und ſpielt die Rolle der Martha. Die
junge Generation kommt in den Filmen
„Kopf hoch, Johannes“ (aus dem Bereich einer
Nationalpolitiſchen Erziehungsanſtalt mit Vik-
tor de Kowa als Spielleiter und Claus Detlev
Sierck in der Titelrolle) zu Wort, ferner in
„Jakko“, dem aus dem Artiſtenmilieu in die
Marine-HJ. führenden Film, und ſchließlich in
der Jnſzenierung Dr. Hellmunds, der an dem
perſönlichen Einſatz eines Jungen für die
Exiſtenz ſeiner zahlreichen Geſchwiſter das
Kinderreichenproblem anſchneidet. Aus der
jüngſten Vergangenheit kommen der Kriegs
fliegerfilm der deutſchen Luft
waffe „Kampfgeſchwader Lützow“ als Fort-
ſetzung von D III 88 im Polenfeldzug, die
Filme vom Schickſal Volksdeutſcher „Menſchen
im Sturm“ und Die verrufene Jnſel“ ſowie der
Auswanderer-Film „Der Weg zur Erde“,

Jn die Zeit Napoleons reicht der Film
„Strandgut“ zurück, der nach einem Buch von
Hans Kyſer Ahrenshooper Lotſenſchickſale
miterleben läßt. Einen Abſtecher in die be
ſchwingten Gefilde der klaſſiſchen Operette
unternehmen Willy Forſt mit ſeinem den Per
ſönlichkeiten Johann Strauß. Millöker und
Suppè gewidmeten Wien-Film „Operette“,
Karl Hartl mit dem WienFilm Wiener Blut“
und Leopold Hainiſch mit „Eine Nacht in
Venedig“ (beide Filme nach den bekannten
StraußOperetten), ferner Theo Lingen mit
dem Majeſtic-Film „Frau Luna“, der die be
liebteſten Melodien Paul Linckes umſchließt.
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Theater Programm für Bad Lauchſtädt Erſtes Pflichtſpiel in neuer Umgebung
Unſere Veranſtaltungen im Winterhalbjahr 1940/41

io. Bad Lauchſtädt. Mit dem Ende des Sommers
wir der neuen Spielzeit des Mitteldeutſchen

Landestheaters entgegen. Die Leitung desſelben
iſt auf die immer fortſchreitende Entwicklung
dieſes Unternehmens bedacht. So bringt die Gau
bühne in den Monaten September 1940 bis
April 1941 eine derart reichhaltige Spielfolge,
daß auf jeden Monat (mit Ausnahme des
Januar 1941) 2, auf Februar und April 1941
ſogar 3 Spielabende fallen. Es ſei hierbei
erwähnt, daß die NS. Gemeinſchaft „Kraft dur
Freude im Januar 1941 für den Ausfall der
Theateraufführungen mit en beſonderen
Kunſtdarbietungen aufwarten wird.

Auf dem neuen ſind von derKomödie bis zur Oper wieder nahezu ſämtliche
Spielgattungen vertreten. Insbeſondere u dem
Bedürfnis der großen Maſſe des Publikums
Rechnung tragend, der „heiteren Muſe“ ber
Raum gelaſſen worden. Des weiteren wird es
für die Lauchſtädter Theaterfreunde
von Jntereſſe und beſonderem Anreiz ſein, zu
erfahren, daß in der neuen Spielzeit r
Reihe Gaſtkünſtler neben den bewährten be
liebten alten und den neuen Kräften des Mittel
deutſchen Landestheaters das Niveau der Ver
anſtaltungen auf die Höhe bringen werden, die
einen Vergleich mit den S ja beſten orts-
feſten Bühnen unſeres aterlandes nicht zu
ſcheuen braucht. Der ber Spielplan gibt
eine Zuſammenſtellung der Aufführungen. er
Sinn und Gehalt der einzelnen Stücke wird zu

K Aus dem
Brand im Stahlwerk Frankleben

W Frankleben. Am Mittwoch brach kurz nach
16 Uhr im Stahlwerk Frankleben Feuer aus.
Die Decke des Martinofens ſtürzte ein und in
wenigen Augenblicken ſtand das Dach der Gießerei
in hellen Flammen. Die Werksfeuerwehr bekämpfte
ſofort das Feuer und nach kurzer
die Freiwillige
Motorſpritze an. Durch das tatkräftige Zuſammen
arbeiten beider Wehren konnte das Feuer
niedergekämpft werden. Ein größerer Brand und
Schaden wurde dadurch verhütet. Gegen 17 Uhr
war das Feuer lokaliſiert und gelöſcht, ſo daß die
Freiwillige Feuerwehr wieder abrücken konnte.
Bei dem Löſchen des Brandes hat ſich die HJ.
und die Jugend der Freiwilligen Feuerwehr her-
vorragend beteiligt. Die Werksfeuerwehr ließ eine
Brandwache zurück. Die Wehr von Großkayna,
welche ebenfalls an der Brandſtätte erſchien,
brauchte nicht mehr einzugreifen.

Don-Koſaken in Großkahyna
am Monkag, 2. September.

„„Großkayna. Die NS. Gemeinſchaft „Kraft
Freude“ betrachtet es als hohes Ziel, den

Volksgenoſſen Heiterkeit, Frohſinn und Kunſt zu
vermikteln. Am kommenden Montag, 2. Septbr.,
ſteht unſerem Ort ein künſtleriſches Ereignis be-
vor. Der Chor der Don-Koſaken unter ihrem
Dirigent Leonid Jwanoff gibt abends 20 Uhr
im Saal Ohme ein einmaliges Konzert. Ein
trittskarten ſind bei Ohme zu erhalten.

Treudienſtehrenzeichen in Silber

g. Den beiden Gefolgſchaftsmitgliedern Schichtmeiſter Kurt Friedrich und Schichneiſter
Erich Reuter vom Eſag- Kraftwerk Großkayna
konnte in einem Betriebsappell das ihnen vom
Führer verliehene Treudienſtehrenzeichen in Silber

für e Tätigkeit werden.Die gleiche Auszeichnung hatte bereits vor einigenMonaten das Gefolgſchaftsmitglied Maſchinen

inſpektor Panhey erhalten. Das Kraftwerk
Eſag gratulierte den treuen Gefolgſchaftsmit-
gliedern in ſchöner Weiſe.

Berleihung der Spange zum E. II.
gs. Benndorf. Vor einiger Zeit wurde der

Gefreite in einem Pionierbataillon Georg Ko
bold für v vor dem Feinde mit der
Spange zum Eiſernen Kreuz II. Klaſſe ausgezeich-
net. Georg Kobold macht den Krieg ſchon von

it rückte auch
r Frankleben mit der

egebener Zeit ausführlich berichtet werden.
um Schluß ſei noch darauf hingewieſen, daß die
eaterring Mitglieder gebeten werden, ihr
onnement für die kommende Spielzeit zu er

neuern.
Volksverſammlung in Bad Lauchſtädt

io. Bad Lauchſtädt. Am Mittwoch fand im
„Goldenen Stern eine Volksverſammlung mit
dem Reichsredner Je Dr. n derk t orf
ſtatt. Nach einleitenden ihr tücken der Kapelle
Steger hieß der ſtellvertretende Ortsgruppenleiter,

Hartung, die Erſchienenen willkommen
dann ſprach der Redner des Abends zu dem

Thema: „Zwiſchen, den Schlachten.“ Jn
packenden Darlegungen verbreitete ſich der aus
ezeichnete Redner über unſere heutige a

Er verſtand es, den ihm gebannt lauſchen-
den Zuhörern die Möglichkeiten der beiden Kriegs
parteien klarzulegen, wobei er beſonders denjeni-
gen Volksgenoſſen, die hier und da kleingläubig
und verzagt zu werden drohen, und auch den-
enigen, die an ne anderen Schwächen kranken,
as Schädliche ihrer Denkweiſe aufzuzeigen.

Schade nur, daß gerade manche der Leute, denen
eine ſolche Aufmunterung getan hätte, ſich die
ſelbe infolge ihrer Abweſenheit entgehen ließen.
Die herzliche Zuſtimmung der Volksgenoſſen am
Ende der Ausführungen des Redners bewies, daß
ſeine Worte auf fruchtbaren Boden gefallen
waren und damit ihren Zweck erfüllt hatten, näm-
lich die innere Front zu ſtärken.

Anfang an mit und hat auch am Feldzug in
Polen teilgenommen. Herzlichen Glückwunſch!

Neuer Gendarmeriewachtmeiſter in Benndorf.
gs. An Stelle des zu anderweitiger Dienſt-

leiſtung abkommandierten Gendarmeriehauptwacht
meiſters Hanke hat Wachtmeiſter Petras den
Bereich übernommen.

Frau und Volksgeſundheit
Gemeinſchaftsabend in Mücheln-Oſt.

g. Mücheln. Der Gemeinſchaftsabend des Deut
37 Frauenwerks Mücheln-Oſt ſtand unter dern

otto: „Frau und Volksgefundheit.“ Es iſt immer
mehr Erkenntnis aller Volkskreiſe geworden, daß
eine geſunde Frau gleichbedeutend W mit einem
eſunden Volk, und die Kreisſachbearbeiterin Jnger (Stöbnitz) führte praktiſch vor, wie ſyſte-

matiſch die körperliche Ertüchtigung unſerer deut-ſchen Frauen erfolgen kann. Jede Fran kann und

muß ſich daran beteiligen. Kreisfrauenſchafts
leiterin Pgn. Tauſch hatte die Freude, einige
Neuanmeldungen z r entgegen
zunehmen. Schließlich hielt noch die Kreisabtei-
lungsleiterin ltur, Erziehung und Schulung,
Pgn. Seidel (Bitterfeld), einen überäus lehr
reichen Vortrag. Sie bezeichnete die deutſche Frau
als das Raſſegewiſſen des deutſchen Volkes. Der
Abend brachte den zahlreichen Hörerinnen viel
Wertvolles.

Gemeinde eng h
Leunger Sommerſporttag verſchoben

r. Leunga. Der Sommerſporttag der großen
Betriebsſportgemeinſchaft des Ammoniakwerkes
Merſeburg, der am Sonnabend in n Stile
im Stadion Leuna durchgeführt werden ſollte, iſt
abgeſagt worden und findet an einem anderen
Zeitpunkte ſtatt.

SeRund umeuerfurt

Für unſere Querfurter Landkreisleſer.
qu. Der Landrat des Landkreiſes Quer

furt veröffentlicht heute eine Bekanntmachung
betr. Aufruf des Abſchnitts 2 des Futtermittel-
ſcheins für Pferde.

Volk in Leibesübungen
Am Sonntag beginnt der Kampf um ZusballPunkte mit Volldampf

Das diesmalige Wochenende wird im Fußball-
lager alle Gemüter endlich einmal wieder Weiße in
Wallung bringen. Es iſt nun einmal ſo, daß die Pflicht-
ſpiele ganz beſonderen Reiz auf die Zuſchauer gusüben.
Das Auf und Ab in der Tabelle iſt es, was alles in ſeinen
Bann zieht. Den Pflichtſpielreigen eröffnen die Bereichs
und die 1. Spielklaſſe im Bereich Mitte. Merſeburg-Leuna
iſt nur noch in der 1. Klaſſe vertreten. fie aber durch
drei Mannſchaften, zu denen ſich höchſt wahrſcheinlich noch
eine vierte, Preußen, geſellt. 99, VfL. und Leuna ſpielen
ſchon am Starttag um Punkte, während die Preußen
noch an den Aufſtiegskämpfen beteiligt ſind. Zwei
Spiele ſteigen in Merſeburg auf dem 99er und auf
dem S Beide haben es in ſich und werden
i h r Publikum finden. Nur VfL. muß auswärts antreten.
Beim Namensvetter in Bitterfeld wird er ſchwer kämpfen
müſſen, um Merſeburgs Farben ehrenvoll zu vertreten:

Der Spielplan:
Bereichsklaſſe:

Thüringen Weida--Sportvg. Zeitz, 1. SpV. Jena
egen 1. SpV. Gera, Deſſau 05-- Halle 96, SC.

lda-Kricket Viktoria Magdeburg.
1. Klaſſe (Staffel 2):

SpV. 1899 Merſeburg--TuSpV. Leuna.
VfL. Bitterfeld--VfL. Merſeburg.

Aufſtieg zur 1. Klaſſe:
Preußen Merſeburg Mockrehna, Union Sandexs
dorf Sportdereinigung Hohenmölſen.

r

VfL. beim Namensvetter in Bitterfeld
Schwerer Kampf unſerer Merſeburger.

Gewiß hat unſer VfL. Merſeburg dem VfL. Bitterfeld
meiſt erſolgreiche Kämpfe um Punkte geliefert. Auch für
diesmal iſt mit einem ehrenvollen Abſchneiden unſerer Blau-
Weißen zu rechnen. Aber gegenwärtig ſcheint der Bitter-
felder VfL. beſonders ſtark zu ſein. Das beweiſt allein
ſchon der 3: 1-Sieg über den VfL. Halle 1896. Nun: unſer
VfL. wird ſich danach richten und ſich entſprechend auf
Kampf einſtellen. Dann haben die Bitterfelder beſtimmt
noch nicht gewonnen, zumal VfL. vorausſichtlich eine fehr
ſtarke Einheit auf die Beine bringt.

Jn Halle findet am Sonntag im Rahmen einer
großen Veranſtaltung „Werbetag der Leibes-
übungen“ wie wir ſchon berichteten, u. a. auch ein
FußbalStädteſpiel zwiſchen Halle und Leipzig ſtatt.

d

Fußball in Altranſtädt
TV. Altranſtädt hat FC. Zöſchen zu Gaſte.
Auf den Ausgang dieſes intereſſanten Freundſchafts

ſpieles iſt man beſonders geſpannt. Gelingt es den Gaſt
ebern, nach ihren letzten ſchönen Erfolgen auch die Zö-
chener zu bezwingen? Jn Zöſchen wurde das Vorſpiei
mit 3.4 verloren, ſo daß die junge Elf der Plazgzeſitzer
Revanche zu üben hätte. Das will am Sonntag foigende
Vertretung beſorgen: W. Koffenk; Machel, (Urlauber)

Dunkel; kie H. trehliz II. R. Glöckner;
Göpferk, Elter, Günther, H. Roick, F. Freyer bzw.

W. Bretſchneider. Die Letztgenannten ſind Fronkurlauber
und gehören zur Stammelf. Der Kampf wird Altranſtädt
wertvolle en z für das am 8. September ſtatt
findende erſte Pflichtſpiel gegen Großlehna geben. Vorher

ſpielen die Jugend und Knabenmannſchaften.

die Waſſerballmannſchaft

Spieler iſt der Verteidiger

SpV. 1899 empfängt am Sonntag den TuSpV. Leuna im Punktkampf
Nun ſind alſo SpV. 1899, VfL. Merſeburg und

TuSpV. Leunga wieder zuſammen in einer Klaſſe vereint.
Und wenn unſere Preußen ſich den Aufſtieg in die 1. Klaſſe
erkämpfen, wird aus dieſem Trio ein Quartett.
Das verheißt Lokalrivalenkämpfe von beſonderem Reiz.
Gleich am erſten Pflichtſpieltag ſtehen ſich zwei von den
genannten Mannſchaften auf dem 99er Platz gegen
über: 99 und Leunga. Beide Partner maßen in letzter Zeit
einige Male ihre Kräfte, und Leuna ſchnitt dabei nicht
ſchlecht ab. Auch für dieſes Treffen rechnet man mit einem
Ringen, das offen erſcheint, da man vor allem mit Leunas
Kampfkraft zu rechnen hat. Die 99er Farben ſollen
folgende Spieler vertreten: Hierl; Bach, Flohr; Gaudig,
Ullrich, Zeiße; Kilian (Ludwig), Oemus, Diettrich, Rein
mann, Teich. Eigentlich müßte dieſe ſt ar ke Mannſchaft
ſich die erſten Punkte erkämpfen können. Vorausſetzung iſtjedoch, daß ſie ſich eingeſpielt hat und vorn im An g r ff

beſſer als kürzlich in Halle gegen 98 kämpft. Jm Feld
ſpiel zeigte ſie vor acht Tagen ſehr gutes Können. Nunnoch etwas PunktſpielKampfgeiſt gnſteingen: dann ſollten

die BlauGelben in der 1. Klaſſe eine gut e Rolle ſpielen
Sie ſollten immer daran denken: Schon einmal ſtiegen die
99er ab, um im nächſten Jahre ſich ſofort wieder den
Aufſtieg ins „Oberhaus“ zu erkämpfen!

Vor dieſem Spiel treffen ſich die beiden Reſervemann
ſchaften. Ferner ſpielen: 99 A-Jugend in Leipzig enSpielv. A- Jugend (um ſich dann den Landertamyl deu

land gegen Finnland anzuſehen!); II. B-Jugend--VfL.
(„Augarten“).

Heute Waſſerball im Waldbad Leunga.
Am heutigen Freitagabend ſpielt im Waldbad Leung

TuspBv. Leung en Reptun
Weißenfels. Eine Vorausſage über den usgang des

Spieles kann nicht getroffen werden, da ſich deide Gegner
noch nicht gegenüber ſtanden. Das Spiel, das Leung mſt
ſtärkſter Mannſchaft beſtreitet, verſpricht aber intereſſant zu
werden.

IIl. Bad Dürrenberger Herbſtregatta
Uber 100 Wetktkämpfer am Sonnkag.

Am Sonntag, 1. Sept., findet in Bad Dürrenu-
berg die Herbſtregatta zum dritten Male ſtatt. Wie ſchon
in den beiden Vorjahren, wurden zahlreiche Meldungen
(12 Vereine aus den beiden Bereichen Mitte und Sachſen,
und zwar von 5 Vereinen aus Leipzig, 2 aus Halle und
je einem Verein aus Bernburg, Ammendorf, Leuna,
Weißenfels und Bad Dürrenberg) abgegeben. Uber
10 Wettkämpfer werden in 19 gut beſetzten Rennen mit
72 Booten ſtarten. Leider mußten einige Rennen wegen
unmöglichem Bootstransport ausfallen, darunter die
Rennen für Mannſchaftskanadier. Von den 19 Rennen
werden 2 in Kanadiern und 17 in Faltbooten gefahren.
Am ſtärkſten beſetzt ſind naturgemäß die Jug und
Anfängerrennen, aber auch der FrauenEiner mit ſechs
Booten, der Zweier der Leiſtungsklaſſen J und II mit 4
und der Einer derſelben Klaſſe ſogar mit 5 Booten ver
ſprechen heiße Kämpfe. Hier wird es ſich zegen, ob ſich
die MittePaddler gegen die Sachſen durchſetzen können,
wie dies kürzlich in Leipzig der Fall war. Auch in den
anderen Rennen treffen faſt immer harte Gegner ausbeiden Bereichen aufeinander, ſo daß eine Boraus ſage nicht

möglich iſt. Der Durchführung der Vorjahrsre ent
ſprechend, iſt wieder mit einem glatten Verlauf der Ber
anſtaltung zu rechnen, wenn auch einige Einſchränkungen
in Kauf genommen werden müſſen.

Kampf um die Skadkmeiſterſchaſt
Am Sonnabend finden auf der MTV.Kampfbahn zwei Spiele ſtatt

Der Entſcheidungskampf um die Merſeburger
Stadtmeiſterſchaft im Handball, der vor acht Tagen be
ann, findet am morgigen Sonnabend ſeine FortForg Auch diesmal u auf der MTV.-Kampfbahn

zwei Hunttſpiele. Diesmal ſtehen ſich die beiden Sieger
des letzten Sonnabends gegenüber, und die Spannung
darüber, welcher von beiden weiterhin ohne Verluſtpunkte
bleiben wird, iſt groß.

Den Auftakt liefern ſich diesmal um 17.30 Uhr

TvBg. Merſeburg und MTBV. Merſeburg
unter Leitung von Weiſe (Preußen). Die Männer-
turner ſind mit dem Spielplatz beſſer vertraut als die
„Turneriſche“, und man kann nicht umhin, ihnen ſchon
aus dieſem Grunde ein geringes Plus einzuräumen.
Jmmerhin iſt die TVg. gar wohl in der Lage, für eineUberraſchun nach der anderen Seite zu ſorgen. Auf alle
Fälle wird ſo dieſes Treffen recht ſpannend werden.

Anſchließend ſpielen

ATvV. Merſeburg und TusG. 1885 Merſeburg.
Das veryrgt einen packenden Kampf der beiden alten

Rivalen. ohl haben die Schwarzhoſen im Becker
Angriff ſonſt ein ÜUbergewicht. Doch treten die ATV.er

wahrſcheinlich auch diesmal mit dem bekannten, auf Urlaub
befindlichen Pöhnitz ſch im Sturm an, der im letzten
Kampf zwei Treffer erzielte. Geht alles z
ab, dann ſollte den 1885ern ein knapper Sieg
Die Spielleitung liegt in den Händen von Wolf

Handball in Neipiſch
Hier gaſtiert TSG. Bab Dürreuberg.

Unter Leitung eines Unparteiiſchen aus Frankleben
ſtehen ſich BSC. Reipiſch und Bad Dürrenberg gegenüber.
Den Ausgang dieſes Treffens halten wir für völlig offen
Die Tagesform der Partner dürfte entſcheidend ſein.

Privatſpiel in KötzſchenBeuna
Gegner iſt die Handballelf aus Bad Lauchſtädt.

Auch in dieſem Geſellſchaftsſpiel ſollte es x
gehen. Die KötzſchenBeunger mit ihrer jungen Elf müßte
eigentlich in der Lage ſein, die Gäſtemannſchaft niederzu
halten. Aber es wird einer guten Leiſtung bedürfen, um
dies zu erreifchen.

Auf dem Platze der Turneriſchen Vereinkgun riedrich
ſtraße) ſtehen ſich am Sonnta gvormittag die
mannſchaften des BDM. Merſeburg und des BD Leung
gegenüber.

Wird der zweite Punktkampf ein Leuna-Sieg?
Coneordiag Delitzſch ſpielt am Sonntag im LeunaStadion

Wird der zweite r ein Leuna Sieg
Nach dem etwas un chen Start einer geſchwächten

Handballelf des TuSpV. Leuna in Pieſteriz ſtellt ſich die
Mannſchaft am Sonntag zum zweiten Pflichtſpiel der Be
reichsklaſſe (2. Staffel) im eigenen Stadion in Leuna vor.
Uns iſt leider unbekannt geblieben, in welcher Aufſtellung
Leunas Elf diesmal antrelen wird, ſo daß man irgendeine
Vorausſage nicht treffen kann. et teht, daß der dies
malige Gegner noch ſtärker iſt als Pieſteritz. Concordia
Delitzſch verfügt über großes Können. Der bekannteſte

fordte, der kürzlich in der
Bereichsmannſchaft ſtand. Gegen ihn wird Leunas Sturm
einen ſchweren Stand haben. Wir nehmen an, daß Leuna
diesmal mit ſtarker Vertretung antritt.

Neben dem Leunger Spiel findet nur noch ein Pflicht
ſpiel der Bereſchsklaſſe (Staffel 2) ſtatt: TVB. Reichardiks-
werben gegen Ts B. Pieſterih.

Möckerlinger 8 4-Haudballſieg.
Der TV. 1911 Möckerling bewies, daß er mitder Einſtellung von jugendlichen und Nachwuchsſpiolern

den richtigen Weg beſchréltet. Die ſpielſtarke Elf des T V
Schafſtädt wurde glatt mit 8: 4 bezwungen und wenn
Schafſtädts Torwart nicht ſo hervorragend gehalten hätte,
wäre der Steg unter Umſtänden noch überlegener errungen
worden. Jn der geſamten Möckerlinger Elf gab es keinen
ſchwachen Punkt.

Die Billardſpieler melden:
Wechſelvoller Verlauf im Fritz-SchönfeldTurnier

Jm FritzSchönfeldGedächtnisturnier unſerer Merſe
burger Billardſpieler e ſich im Geſamtſtand nur weni
verändert. Schimpf hat ſeinen Vorſprung noch etwa

Tag der Leiſtung
Der kommende Sonntag führt uns am Nachmittag

nach Leung, wo im ſchönen Waldbad wieder einmal be
deutende Schwimmwettkämpfe ſtattfinden. Als Abſchluß
der erfolgreichen Sommerarbeit veranſtaltet der Bann und
Untergau Merſeburg (302) ein Gebiets- und Obergauoffenes

ugendſchwimmfeſt, das unter dem Motto „Tag dereng zur Durchführung kommt. Uber 200 Einzel-

und 23 Mannſchaftsmeldungen ſind ein
gegangen.

Die Banne und Untergaue aus Halle, Zer, Sanger
hauſen, Weißenfels, Bitterfeld und Merſeburg bringen
eine Vielzahl von Wettkämpfern an den Start. Namhafte
Vereine wie Halle 02, Saale 96 Zr7., TusSpV. Halle,
Schwimmverein Zeitz, Weißenfelſer Schwimmvoverein,
MSS. Merſeburg, TuSpV. Leuna und Bitterfeld treffen
ſich mit ihren beſten r im Waldbad, ſo
daß harte und ſpannende Kämpfe zu erwarten ſind.

Die Wettkämpfe der HJ. und des BDM. und BDM.
Werk werden in den Klaſſen 1, 2 und der Anfängerklaſſe
ausgetragen. Von beſonderem Intereſſe wird für uns das
100- und 200-Meter-Bruſtſchwimmen für M. der

Klaſſe 1 ſein, wo Gertrud Degenhardt (Merſeburg)
erneut auf ihre großen Rivalinnen aus Zeitz, Halle und
Weißenfels trifft. Jn den unteren Klaſſen wird das
Können und der Kampfgeiſt aller Teilnehmer nicht ge

Preußen erwartet diesmal den ſchärfſten Rivalen
Die Mockrehnaer Fußballer wollen in Merſeburg unbedingt ſiegen

Nachdem am letzten Sonntag unſere Preußen in ihren
Aufſtiegsſpielen zur 1. Klaſſe in Hohenmölſen einen
einbüßten, erwarten ſie am Sonntag zu früher Nach-
mittagsſtunde den Elbr-Elſter-Meiſter, Mockrehna.
Dieſe Mannſchaft beſiegte im erſten Auſſtiegskampf Union
Sandersdorf, beſitzt alſo Selbſtvertrauen genug, um evtl
auch in Merſeburg gegen die führenden Preußen zu be-ſtehen. Unſere Schwarz Weißen wiſſen alſo, was e am

Sonntag erwartet. Sie ſind jedoch aufs beſte vorbereitet,
ſie beſeelt ein

felſenfeſter Siegeswille, begründet anf den bisherigen

ſchönen Siegen und Erfolgen bei den Aufſtiegsſpielen.
Die Preußen werden ihre ſtärkſte Vertretung aufbieten
Auch Wanne s iſt mit dabei, und wir haben die Hoffnung,
daß es, wenn die Platzbeſitzer ſofort ins Spiel kommen,
zwei neue Punkte für Merſeburg geben wird. Der dies

malige Kampf iſt ja unter Umſtänden ſchon die Entſchei
dung über die Aufſtiegsfrage. Mockrehna iſt eine ArtSoldatenmannſchaft, körper hervorragend gerüſtet. Hier

muſſen unſere 71 mit ihrer überlegenen Technik auch
ihre Kampfkraft von der erſten bis zur letzten Se-
kunde in die Waagſchale werfen. Hart wird der Kampf,
Preußen! Er muß zu einem vollen Merſeburger Siegewerden. Verloren iſt ein Kampf erſt mit dem Schluß

pfiff. Vorher n i e!

Nach dieſem Treffen ſtehen ſich Preußen Reſerve und
Ammendorf II gegenüber.

x

In Großkorbekha erwartet man die Fußballelf von
Blau-Gelb Weigenfels, die als Favortt gut. Jn Naum
burg trifft SpBg. 05 auf VfL. Roßbach

m T a 6 h 4 hJ c w.20 T h e

erhöht. Jhm folgt der Großkaynager Schumann. Dagegen
verdrängte der B-Spieler Hauer Falkenberg sen. (A) vom
3. Platz. Fünf Plätze nach vorn arbeitete ſich dank
einer gegen Vehrmeiſter Seilmeier glänzend geſpielten
Partie. eorgi erreichte hier mit einem Durchſchnitt
von 7,687 P. den bisher beſten Einzeldurchſchnitt von allen
Teilnehmern, ausgenommen Seilmeier. Jm übrigen wurde
gerade am Dienstagabend nur mäßig geſpielt, und gerade
die ArSpieler erlitten hierbei erhebliche Punktverluſte. Die
bisher beſten Leiſtungen im Turnier rtie:
Seilmeier, Einzeldurchſchnitt 12,875 P., erie
106 P.; freie Partie: ED.: Georgi 7,687 P.
berg sen. 6,636 P., Padberg I 6,250 P., HS.: J
46 P., Falkenberg sen. 42 Kuzia 26 P.

Die Einzelergebniſſe: sSchumann--Seilmeler
(4,136:9,090; 138:30),

12:5). Hauer-Siegling 68: 100; 0,971:1,428; 7:8)
egen Kabiſch 200:51 (7,407:1,94; 55:7), Kuzia- Siegling

21:9), Georgi--Padberg I 165:200
(3,065.3,3335 19:23), Seilmeier-Hölzer 200:53 (5,714:1,514;
66:11), Schimpf--Kuzia 94:200 (1,773:3,773; 7:21), Seilmeier
gegen Hauer 200:33 (9,090:1,500: 50:6), Bachor--Hauer
100:80 (1,063:0,946; 7:7), Kabiſch--Oſang 79:200 (1,490:3,773;
6:21), a 200:73 (3,572:1,304; 6:10), Seilmelfergegen Georgi 200:123 (12,375.7,687; 36:25).

Der gegenwärtige Turnierſtand iſt: 1. Schimpf44 P., 2. Schumann 30 P., 3. u 24 3.
4. Falkenberg sen. 23 P., 5. Georgi 3 P., 6. Bachor
7. Padberg J 6 P., 8. ang 9. Padberg II12 P., 10. Stegting 15 P., 11. ren 16 P.,
12. Kuzia 24 P., 13. Hölzer 30 14. Matthies

33 P., 15./16. Falkenberg jun. und Kabiſch je 35 P.,
17. Seilmeier 139 P.

Die meiſten Pluspunkte in einer Partie exzielten
bisher: Falkenberg sen. mit 37, Georgi mit 268 P.
Schimpf mit 16 und Schumann mit 14 P.

Das H. Jugendſchwimmfeſt
in Lenna ſtark beſetzt

ringer ſein, zumal auch „Unbekannte“. durch beſondereLeiſtungen überraſchen können. Hoffen wir, daß am Sonn

tag ſchönes Wetter iſt, ſo daß dieſe letzte Schwimmſport
veranſtaltung einen würdigen Abſchluß und Abſchied vor
Sommer 1940 findet.

Das neue Winterſportjahr
Der Reichsſportführer hat ſoeben die Terminaufſtellung

des Reichsfachamtes Skilauf gutgeheißen. Jhr zuge be
z das neue Winterſportjahr am 11. und 12. Januar,

ei nicht genügender M kreele e eine Woche ſpäter, mit
den Bezirksmeiſterſchaften. ie Tage vom 22. bis
26. Januar bringen Skiwettbewerbe im Rahmen der
Jnternationalen Winterſportwoche GarmiſchParteikirchen
unter gleichzeitiger Durchführung der Alpinen Reichs
meiſterſchaften.

Die Sportbezirksführer tagten. Am letzten Wochenende
waren in Berlin im Haus des Deutſchen Sports die
Sportbezirksführer des NSRL. zu ihrer erſten Arbeits
tagung im Kriege verſammelt. Von 209 Bezirken waren
208 vertreten. Der zweitägigen Tagung wohnte

ten bei, der an beiden Tagen das Wort
ergriff.

Bannfachwart für Fußball, Bann 302.
Verſchiedene Vereine haben mir noch nicht die an

re Meldungen zugehen laſſen. Die Meldung muß
is zum 31. 8. 1940 eingereicht ſein, auch wenn die Jugend

lichen nicht an den Metfſterſchaftsſpielen teilnehmen.
e ge, Oberkameradſchaftsführer.

BDM.Leiſtungsgruppe Handball.
Das Training findet am Sonntag, 9.30 Uhr, auf dem

Je der Turneriſchen Vereinigung ſtatt. Es iſt ein Aus
wohlſpiel gegen die Standortmannſchaft Leung angeſetzt

Die Untergauſportwartin.

Sportbezirk Jahn (Handball, Merſeburg
gegen Geiſeltal).

Am Sonnabend ſpielen: um dieStadtmeiſterſchaften 17.30
Preußen) und 18.30 Uhr: ATV.--TuSG. 1885 (Wolff).
Beide Spiele auf der TV.-Kampfbahn. Sonntag10 Uhr, TVg.-Platz: BDM. Merſeburg--BDM. Leung.
15 Uhr: Reipiſch--Bad Dürrenberg (Frankleben); 14 Uhr:
e r r w. in Reipiſch; 15 Uhr:ötzſchen-Beuna--Bad Lauchſtädt (Reipiſch), verheg pro

olff.

Merſeburger
TVg. MTV. Weiſe
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Bomben auf den Bannkreis von Birmingham
Von Kriegsberichter Werner Kark.

29. Aug. (PK.) Tiefe Stille um-
fängt uns alle in der Dämmerung auf dem
vertrauten Gelände des Felöflughafens
irgendwo in nordfranzöſiſcher Landſchaft.
Draußen auf der weiten Fläche zeichnet ſich
mit ſcharfen Konturen gegen den Himmels-
ſtreifſln am Horizont die ſchwarze Silhouette
unſerer Maſchine ab, die zu ſpäter Stunde
uns wieder über die Jnſel tragen ſoll
mit tödlicher Laſt. Das Ziel liegt im glei-
chen Raum, den deutſche Bomben mit
ſchwerem Schlag in der letzten Zeit trafen:
im Herzen Englands, im Bannkreis der
Stadt Birmingham.

Die Beſatzung fliegt heute nicht den
erſten Nachtangriff. Vor ihren Augen
ſtehen noch die Treffer von Leeds mit ihren
hellen Bränden und die ſchweren Explo
ſionen in einer Jnduſtieanlage bei Derby
das nächtliche Zerſtörungswerk vom 24. und
25. Auguſt. Und wieder nimmt die Nacht
ſie auf die ſchwarzen Huſaren.

Der meſfſerſcharfe Küſtenſtreifen des
Kontinents liegt hinter uns. Wir ſind
über der See allein. Losgelöſt von der
Ordnung des Verbandes ohne das Kraft
gefühl, Glied eines Geſchwaders im Sturm
auf die Jnſel zu ſein. Fern von eigenen
Jägern und Zerſtörern ſteht die Beſatzung

allein auf dem ſchmalen Boden ihres Auf
trages. Drüben erwarten uns wachſame
Scheinwerfer, drohende Rohre der Flak-batterien und der Nachtjäger, aus einem
Wolkenloch hervorſchießend, urplötzlich am
Schwangz der Maſchine hängend, oder aber
unliebſame, zufällige Begegnungen am
Himmel Englands.

Da! Die Jnſel unter uns. Weit vor
uns ſchießt plötzlich aus einem Loch in der
Wolkendecke ein weißer Arm in den Raum.
Die lugminuten verringern ſich raſch
unter der Laſt unendlicher Spannung. Jetzt
muß die Maſchine vor dem Ziel ſtehen; das
Kehlkopfmikrophon trägt auch zu uns die
erregte Unterhaltung zwiſchen Piloten und
Beobachter. Die Scheinwerferbatterien
ſollen an dieſer Stelle, unweit Coventry,
Bekanntſchaft mit unſeren Bomben machen
Die erſte Reihe löſt ſich, die zweite folgt
Unter mir wetterleuchtet es unheimlich.
Die ſchweren Brocken müſſen ihr Ziel er-
reicht haben: hinter uns verlöſchen, wie von
Rieſenfäuſten getroffen, die runden milchi
gen Flächen aus den Wolken.

Ein Konzert erregter Funkmeldungen
begleitet uns auf dem Heimflug. Eine
Weile noch huſchen die Scheinwerfer am
Himmel dann umfängt uns wieder tiefe
Finſternis.

Hier kämpften unſere Soldaten
Schlacht und Gefechtsbezeichnungen für den erſten Teil des Frankreich Feldzuges

Berlin, 29. Aug. Das Oberkommando
des Heeres hat die Schlacht und Ge-fechtsbezeichnungen für die bei den
Heeresgruppen A und B während des
erſten Teiles des Feldzuges gen F rank-
reich beteiligten Stäbe und Verbände feſt
geſetzt. Es handelt ſich um den Zeitraum
vom 10. Mai bis 4. Juni.

Für den Durchbruch zum Aermel-
kanal gelten u. a. für die verſchiedenen
beteiligten Armeen folgende Gefechts-
bezeichnungen: Luftlandung und Kämpfe
in der Feſtung Holland vom 10. bis 17. Mai,
Kampf um die Jjſſel- und Grebbe-Stellung
vom 10. bis 14. Mai, Angriff gegen Maas-
und Peel- Stellung und Durchbruch zur
Küſte vom 10. bis 14. Mai, Angriff gegen
die Südfront der Feſtung Holland vom
14. bis 15. Mai, Eroberung von Nord
Holland vom 10. bis 14. Mai, Eroberung
der Jnſel Walcheren vom 16. bis 18. Mai,
Angriff gegen Feſtung Antwerpen und
über die Schelde vom 15. bis 20. Mai,
Schlacht bei Maastricht vom 10. bis 12. Mai,
Uebergang über die Maas am 10. Mai,
Wegnahme des Forts Ehen Emael am
11. Mai, Einnahme der Stadt Lüttich am
13. Mai, Panzerſchlacht bei Hannut-Gem-
bloux vom 12. bis 16 Mai, Durchbruch durch
die DyleStellung vom 15. bis 17. Mai,
Wegnahme der Forts von Lüttich vom 13.
bis 28. Mai, Wegnahme der Forts von
Namur vom 16. bis 19. Mai, Erzwingung
des Maas-Ueberganges vom 13. bis 15. Mai,
Durchbruch zum Meer, Sicherung der Nord
flanke der Durchbruchgruppe und Bildung
der Abwehrfront an der Somme vom 138.
bis 23. Mai, Kämpfe um den Mormalwald
vom 17. bis 22. Mai, Kämpfe um Cambrai

vom 19. bis 22. Mai, Einnahme von Abbé-
ville am 20. Mai, Durchbruchsſchlacht bei
Sedan und Charleville vom 13. bis 15. Mai,
Abwehrkämpfe bei La e am Chemin des
Dames und an der Aiſne vom 21. Mai bis
4. Juni, Einbruch in die Maginot-Linie,Erweiterung des St enerhe Sedan
zwiſchen Ardennen-Kanal und iers vom
15. bis 28. Mai uſw.

Für die Schlacht in Flandern und im
Artois gelten u. a. folgende Bezeichnungen:
Kämpfe in Oſtflandern, Durchbruch durch
die Befeſtigungen von Gent vom 19. bis
23. Mai, ngriff über den Neuzen-Gent-
Kanal und über die Lys vom 21. bis 27. Mai,
Schlacht um Dünkirchen vom 28. Mai bis
4. Juni, Schlacht an der Schelde vom
20. bis 238. Mai, Kämpfe in Weſtflandern und
um Lille vom 25. bis 30. Mai, Kämpfe um
Arras vom 20. bis 24. Mai, Einſchließung
der Feindkräfte in Flandern und Erweite-
rung des Durchbruches vom 24. bis 26. Mai.
Eroberung von Boulogne und Calais, Ab-
wehrkämpfe an der Somme vom 24. Mai
bis 4. Juni.
stgaksbegräbnis für Panl Nipkow

den Erfinder des Feruſehens
Berlin, 29. Aug. Der Führer hat für

den am 24. Auguſt 1940 verſtorbenen Er
finder des Fernſehens, Dr. h. e.
Paul Nipkow, ein Staatsbegräb-nis angeorönet. Der feierliche Staatsakt
findet am Freitag. dem 30. Auguſt, 10 Uhr
vormittags, im Vorhof der Friedrich-Wil-

net Berlin, Unter den Linden,
att.

ne

(Preſſe-Hoffmann, Zander-MultiplexK.)

Bomben auf Berliner Wohnviertel.
In der Nacht vom 28. zum 29. August erschienen britische Flugzeuge über dem Stadtgebiet
von Groß-Berlin und warfen an verschiedenen Stellen der Reichshauptstadt Brand- und
Sprengbomben auf Wohnviertel und Vororte ab. Militärische Ziele wurden nicht angegriffen.

Zu den Besprechungen in Wien. Bildtelegramm Weltbild (K)

Der italienische Außenminister Graf Ciano und Reichsaußenminister von Ribbentrop. die
in Wien zu den Besprechungen mit den Außenministern UVUngarns und Rumäniens über ge-

meinsam interessierende Fragen eintrafen, beim Abschreiten der

Aufn.: Scherl

Wie wir schon meldeten, wurde ff-Gruppen-
führer Heydrich zum Leiter der inter-nationalen kriminal polizeilichen Kommission
berufen. 4-Gruppenführer Heydrich ist ge-

borener Hallenser.

Ehrenkompanie.

Weltbild (M)
Vom Führer gestiftet

Der Führer hat das von ihm durch Verord-
nung vom 18. Oktober gestiftete Kriegs-
verdienstkreuz durch Stiftung eines „Ritter-
kreuzes des Kriegsverdienstkreuzes“ und durch
eine „Kriegsverdienstmedaille“ erweitert. Unser
Bild zeigt die neu gestiftete Kriegsverdienst-

medaille. (Vorder- und Rüchkseite.)

12 Millionen Dollar für Menſchenleben
Ein Deutſcher war der Vater des Berſicherungsgedöankens

Jm Alter von 65 Jahren ſtarb kürzlich der
amerikaniſche Automobilkönig Walter Chryſler
ſen., der als Jnhaber einer Lebensverſicherungs
police über zwölf Millionen Dollar der höchſt
verſicherte Mann der Welt geweſen iſt.

Der Verſicherungsgedanke iſt viel älter,
als man gewöhnlich annimmt; beſaßen doch
ſchon die alten Römer ihre Sterbekaſſe. Jm
Mittelalter gab es dann die Gegenſeitig-
keitsverſicherungen der Gilden und Zünfte,
die bereits die verſchiedenſten Geſchäfts
zweige, wie Feuer, Lebens, See und Vieh
verſicherungen umfaßten. Lange Zeit rühm-
ten ſich völlig unberechtigt die Engländer,
den Plan zu der Lebensverſicherung erdacht
zu haben, bis ſich herausſtellte, daß in Wirk-
lichkeit ein Deutſcher den Grundſtein zu dem
weitverzweigten Gebäude des modernen
Verſicherungsweſens gelegt hat.

Bei den Lebensverſicherungen, die die
Briten erfunden und eingeführt haben
wollen, handelt es ſich nämlich nur um
Wetten. Wenn beiſpielsweiſe Kapitän Smith
mit ſeinem Segelſchiff auf Jahre hinaus in
See ging, vereinbarte er mit ſeinem Auf-
traggeber, daß er im Falle glücklicher Heim
kehr dieſem tauſend Pfund bezahlen wolle.
Sollte er aber nicht wiederkommen, ſo hatte
der Reeder dieſelbe Summe den Hinter-
bliebenen auszufolgen.

Es iſt eigentlich verwunderlich, daß der
Lebensverſicherungsgedanke ſich nur langſam
durchzuſetzen vermochte. Sein „Vater“ und
erfolgreichſter Verfechter war der Breslauer
Theologe Caſpar Neumann, der im Jahre
1687 auf den Gedanken kam, die Bevölke-

rungsbewegung ſeiner Heimatſtadt erſtmals
zahlenmäßig zu erfaſſen. Er war ſich deſſen
bewußt, daß ſich der genaue Zeitpunkt des
Todes zwar nicht vorausbeſtimmen läßt, der
Ablauf des Lebens aber dennoch ganz be
ſtimmten Geſetzen unterworfen iſt. Jn dieſer
Erkenntnis ſchuf der Breslauer Pfarrer
gänzlich neue Begriffe wie „Geburtenziffer“
und „Sterblichkeit“ und berechnete als
erſter Statiſtiker das durchſchnittliche Le
bensalter des Menſchen. Seine Zahlen-
reihen dienten dann im Jahre 1693 dem
Aſtronomen Halley als Unterlagen für
deſſen „Sterbetafeln“, dte in ihren Grund
zügen heute noch in Gebrauch ſind. Nun
war endlich die Möglichkeit gegeben, zu er
rechnen, wie groß ein Kreis von Verſiche
rungsteilnehmern ſein muß und welche
Beitragsleiſtungen erforderlich ſind, um
dem einzelnen in allen Lebenslagen wirk
ſamen Schutz zu bieten, im Falle des Todes
aber ſeinen Hinterbliebenen eine ausrei-
chende Verſorgung zu gewähren.

Heute iſt die Zahl der Menſchen, die auf
der ganzen Welt ihr Leben verſichern ließen,
auf rund 150 Millionen zu veranſchlagen,
während die geſamte Verſicherungsſumme
ſich auf nicht weniger als 660 Milliarden
Reichsmark beläuft. Jn Deutſchland allein
gibt es mehr als 30 Millionen Lebensver-
e im Geſamtwert von etwa22 Milliarden Reichsmark.

Die höchſtverſicherten Einzelperſonen
aber findet man natürlich im „Lande der
unbegrenzten Möglichkeiten“, wie der Fall
Chrysler zeigt.

Kolonialwiſſenſchaftüches Arbeitslager
des RsD.-Dozentenbundes beendet

Das vom Reichsdozentenführer Prof. Dr. Walter
Schultze mit einer r u v Rede eröffnete
Arbeitslager des NSD.-Dozentenbundes,in dem deutſche goloniatwiſſenſchaſtler vieler Fach

gebiete ſich zur Gemeinſchaftsarbeit zuſammen
fanden, wurde jetzt abgeſchloſſen.

Nach der rörterung der imperialiſtiſchen
Kolonialmethoden Englands und und
der kolonialpolitiſchen Zukunftsaufgaben Deutſch
lands und Jtaliens wurden die wiſſenſchaftlichen
Aufgaben und Möglichkeiten der verſchiedenen Fach-
wiſſenſchaften eingehend behandelt. Geographen,
Geologen, Botaniker, Zoologen, Volkswirtſchaftler,
Land und Forſtwirtſchaftler und Mediziner
t nacheinander ihre bisherigen Erfahrungen

en Kameraden der anderen Fachgebiete auf und
beſprachen gemeinſam mit ihnen die künftige Fach-
arbeit, beſonders aber die Zuſammenarbeit aller

e an der gemeinſamen Aufgabe der
olonialforſchung.

Ordnung beim Kulturfim
Die mit der Errichtung der deutſchen Kultur

filmzentrale im April 1940 eingeleitete neue Ent
wicklung für den Kulturfilm wird jetzt durch eine
Anordnung der Reichsfilmkammer und eine Ver-
ordnung des Preiskommiſſars fortgeführt.

Während die Spielfilmproduktion ſich auf ein
halbes Dutzend Firmen beſchränkt, gibt es rund
100 Kulturfilmherſteller. Dazu kommen aber noch
die ſogenannten Werbekulturfilme, die von Ver-
kehrsvereinen, Jnduſtriefirmen uſw. finanziert
werden. Die Folge war ein häufiges Ueberſchnei-
den der Themen und ein Ueberangebot, das nicht
ausgewertet werden konnte. Mit der Vorſchrift,
daß jedes Filmtheater mit jedem Spielfilm auch
einen Kulturfilm zeigen muß, iſt im Grunde die
Zahl der Kulturfilme begrenzt. Die übrige Aus-
wertung der Kulturfilme fällt wirtſchaftlich nicht
ins Gewicht.

Künftig ſtellt die Deutſche Kulturfilmzentrale
alljährlich einen Geſamtplan für die Kultur-
filmherftellung auf. Alle Kulturfilmproduzenten
ſind verpflichtet, ſchon ihr Vorhaben dem Propa
gandaminiſter zur Genehmigung vorzulegen Ver

träge über Herſtellung und Verkauf von Kultur
filmen dürfen nur noch mit Genehmigung der
u rfitw getr abgeſchloſſen werden. Der Kul
turfilm wird zwar dem Filmtheater wie bisher
vom Verleiher mit dem Spielfilm „koſtenlos“ mit-
geliefert, aber der Theaterbeſitzer muß in Zukunft
2 v. H. ſeiner Nettoeinnahmen (nach Abzug der
Vergnügungsſteuer) an die Allgemeine Filmtreu
hand abliefern. Dieſe verwendet die Be
träge für die Deutſche Kulturfilmzentrale, z. B.
zur Finanzierung beſonders fördernswerter Kultur
filmvorhaben. ährend die Koſten des Spielfilms
immer höher kletterten, glaubten manche Verleiher
die Aufwendungen für den Kulturfilm immer wei-
ter ſenken zu können. Darum ſind die Verleiher
verpflichtet worden, künftig an Stelle von bisher
8000 mindeſtens 20 000 RM. im Durchſchnitt für
die Herſtellung jedes Kulturfilms aufzuwenden.
Vom Verleihjahr 1941/42 müſſen die Verleiher ihr
Kulturfilmprogramm genau ſo bekanntgeben wie
ihr Spielfilmprogramm. Dieſe Maßnahmen brin-
gen eine Zuſammenfaſſung aller Kräfte, die das
Durchſchnittsniveanu des deutſchen Kulturfikms
weſentlich ſteigern wird.

Neuer Dozent der Aniverſikäl Halle
Dr. phil. habil. Werner von Nitzſch

wurde durch Urkunde vom 15. Auguſt 1940
zum Dozenten für Ackerbau und Boden-
kunde in der Naturwiſſenſchaftlichen Fakul-
tät der Martin-Luther- Univerſität Halle
Wittenberg ernannt.

Leipzig. Jn der Mediziniſchen Fakultät der
Univerſität Leipzig erhielt Dr. med. habil. Kurt
e ſeine Ernennung zum Dozenten für Jnnere

edizin.
Jena. Dr. med. habil. Lothar Stengel von

Rutkowski wurde unter Zuweiſung an die medi
ziniſche Fakultät der Univerſität Jena zum Dozenten für Raſſenhygiene, Kulturbiologie und raſſen
hygjeniſche Philoſophie ernannt.

Münſter. Der o. Profeſſor für Jnnere Medizin
an der deutſchen Univerſität Prag Dr. med. Fritz
Schellong wurde in gleicher Dienſteigenſchaft an
die Univerſität Münſter berufen.
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Arbeit und Wirtſchaft

Ungewöhnliches Auslandsgeschäft
Liefermöglichkeiten auf der Leipziger Messe ausgeschöpft

Das Meſſegeſchäft War in den letzten Meſſetagen
im allgemeinen beruhi Der Beſucherſtrom iſt
in vielen Sparten ſchwächer geworden, ebbte aber
zu keiner Stunde vo r ab. Vor allen Din
treffen wieder Aus landskunden ein, die
größtenteils Beſtellungen erteilten. Der Verlauf der
Herbſtmeſſe ſtellt ſich umſatzmäßig mindeſtens ebenſo
hoch wie auf der letzten Frühjahrsmeſſe. Dabei

es, daß der Anteil des Aus fts
größer ausgefallen iſt.

tun hatten Ausſtell it ie
in

Geſchäft h i in Haus und Küchengereten

Auch in Lederwaren und Reiſeartikeln war noch
Großaufträge in Koffern erteilte

Holland. Auf der Textil- und Bekleidungsmeſſe iſt
man mit dem bisherigen Ergebnis ſehr zufrieden.
Die h er e erre ſind durch dieMeſſeaufträge ſowohl gegenüber dem Jnland als

reger Verkehr.

auch dem Ausland in allen sD. öpft. Die Au 3 e r er
ei eſſe war we Für Veri rege.mittel intereſſierten Senema

S und Jtalien. Die Glas, Porzellan
und Steingu

erwarenmeſſe ver
Kunſthande ekörper r war die Meſſe

Kun
namentlich aus demVordergrund. Der

W iſt groß. Das ſern entengeſcaſtwar leb wurden u. a.Blas in beſſeren Preislagen.

Verbesserte Zuckerbilanz
des europäischen Südostens
Die Südoſtſtaaten Europas haben in dieſem

Jahre ihre Zuckerrübenanbaufläche auf 205 000 Hek-

tar ge er Eäx ar erhöht. Gee suw goſlawien zu verzeichnen, ene um 11 000 auf 60 000 Hektar erhoot

wurde; die Slowakei erweiterte ihre Anbau
um 5000 und Bulgarien um 4000 Hektar. Dieſe
Erweiterungen wurden mit Rückſicht auf den
ſteigenden uckerverbrauch im Südoſten vor-

mmen. Jn faſt allen Balkanländern wird eineSoſttonſerven ſtrie eingerichtet oder ausgebaut,

wodurch 7 der Bedarf an Zucker wächſt.
Dabei iſt die Rohzuckerproduktion in den
letzten Jahren ſchon ſtark geſtiegen. Jm Jahre
1939/40 bet ſie in en, Rumänien,und garien zuſammen 4,3 Mill. Doppel-

egenüber 3,4 Mill. im Durchſchnitt derre 1 bis 1936. Trotzdem ſind gegenwärtig
nur die Slowakei und Ungarn in der Lage, Zucker
aunszuführen, Rumänien und Bulgarien bei
dern v Verbrauchs morger. e vorgenommene rn der Anbaufläche ſoll die Zuckerproduktion
in Einklang mit der erwarteten Zunahme des
Verbrauchs gebracht werden, in der Slowakei und
in Ungarn dürfte auch der Wunſch maßgebend ſein,
den Zuckerexport zu ſteigern.

Planmäßige Rationalisierung
in der Ziegelindustrie

Der Generalbevollmächtigte für die Bauwirt-
ſchaft hat die vor einem Jahr neu gegründete

2

r S Dum eS e 7. F.r HAN
49. Fortſetzung und Schluß

u einer Heirat kam es indes nie, denn die
iratsbewerber wurden zu einem ganz

anderen Zweck benötigt Sie wurden ein
r in eine phantaſtiſch aufgebauterganiſation, die irgendwelchen dunklen Ge
ſchichten nach ing, nahm an, daß RoſaSchubalke u er eigentliche Kern diefer
Organiſation war. Ich ſtellte vielmehr feſt,
daß im Hauſe der Schubalke ein merkwür-
diges Paar verkehrte, ein gewiſſer OskarPetereit und ſeine Tochter Jena Jch ließ
durch die Leitſtelle Erkundigungen über
Petereit und Tochter einziehen.“
ſeck? Npinalkommiſtar Becher ſieht Brö-
e e an.

„Dieſe Nachricht wirkte auf die Schubalke
wie ein Fanal. Sie verlor plötzlich den
Verſtand und erklärte mir, daß Petereit,
vor allem aber Jolla Luſchinsky mit ihren

elfern, jene Autodiebſtähle und auch jenes
urchtbare Verbrechen auf der Berndorfer

Landſtraße begangen hätten, nicht darandenkend, daß ſie ſich durch diefes Geſtändnis
ſelbſt belaſtete.“

Albert Becher macht eine kurze Pauſe.
„Alles weitere können Sie ſich denken,meine Herren, ich erfuhr durch Roſa

Schubalke, daß ſich Herr Petereit, die
Luſchinsky und Robert Kunkel im „Raſthaus
Magdeburger Börde“ aufhielten und fuhr

ſofort von Hannover mit einem Wagen, den
r die Kripo aus Hannover zur Ver-fügung ſtellte, nach Magdeburg. Zwei Be-

amte der Magdeburger Kriminalpoltzei be
gleiteten mich, und ſo konnte ich Oskar
J und die Luſchinsky im Raſthaus

eſtnehmen laſſen.
Robert Kunkel war aber inzwiſchen ſchon

davongefahren. Durch Petereit erfuhr ich
dann, daß er zurück nach dem Weſten fahre
und ſich nur zwiſchen Magdeburg und Han-
nover befinden könne. Jch notierte mir die
Nummer des Wagens und jfagte mit meinem
Auto dem Laſtzug Robert Kunkels nach.
Kurz vor Hannover erteichte ich ihn, der
mit einem tollen Tempo über die Auto-
bahn jagte. Ob mich Robert Kunkel er-
kannte und wohl einen Zuſammenhang mit
meinem plötzlichen Auftauchen ahnte, weiß
ich nicht, tedenfalls fuhr er immer toller
drauf los. Plötzlich ſchleuderte der Wagen
und ehe ich mich verſah, durchbrach der
Frachter die Balluſtrade der Porre und
ſtürzte in den Abgrund. Jch ſtoppte ſofort
und lief die Böſchung hinab. Der Frachter
Robert Kunkels hatte ſich mehrmals über
ſchlagen und ſtand in Flammen. Es gelang
mir noch in letzter Sekunde, den auf den
Tod verletzten Robert Kunkel aus dem
Wagen zu zerren, und während ich ihn bet-
tete und den Verſuch machen wollte, ihn zu
retten, machte er mir ſterbend ein Ge
ſtändnis.“

Kriminalkommiſſar Becher überlegte
einen Augenblick, als fehlten ihm jetzt die
richtigen Worte. Dann fährt er fort:

für die Ziegelinduſtrie mit
der beau w Verbeſſund nete in r Ziegellnduſtrie
vorhanden ſind. Daraufhin hat die Forſchungsſtelle
nunmehr an ſämtliche 4000 Ziegeleien eine ent
ſprechende Umfrage gerichtet. Bei dem ſchon ſeit
Jahr und r in der Ziegelinduſtrie herrſchenden
Arbeitermangel wird eine Steigerung der Leiſtung
im weſentlichen nur durch Beſchaffung arbeits
ſparender Maſchinen, Geräte und Transportmittel
zu erreichen ſein. Auf Grund des Ergebniſſes der
Umfrage werden den Ziegeleien in dieſer Richtung
praktiſche Vorſchläge gemacht werden.

Wirtschaft des Gaues
Stadtmühle Alsleben AG., Alsleben

Die Stadtmühle Alsleben AG., Alsleben, veröffentlicht ihren Geſchäftsbericht 1939/40.
Wie darin mitgeteilt wird, iſt der Umbau der
Weizenmühle, deſſen Beginn im vorjährigen Ge
ſchäftsbericht bekanntgegeben wurde, durchgeführt.
Der Betrieb der Mühle wurde am 31. Auguſt 1939
wieder aufgenommen. Der Ertrag der von dem
Unternehmen gepachteten Steinmühle in Halle
(Saale) hielt ſich in der gewohnten Höhe. Das
Gewinn und Verluſt-Konto zeigt einen Gewinn
von 159 751,11 RM. Es wird folgende Vertei
lung vorgeſchlagen: 4 v. H. Dividende 80 000 RM.,
ſatzungsgemäße Tantième an den Aufſichtsrat
14 717,23 RM., 3 v. H. weitere Dividende 860 000

r

Urheberrechtſchutz: BildautVerlag, Effen, Schutzwehr Be

„Der Sterbende ſagte mir mit leiſer
Stimme, daß er ſelbſt nicht an dem Auto
überfall auf der Berndorfer Landſtraße be
teiligt geweſen ſei. 33 ſolch einem Ver-
brechen habe er ſich nicht hergegeben, aber
er habe noch in der gleich acht, weil
Jolla Luſchinsky, die ihn be r und dieer liebte, es von ihm verlangte, die geraub
Ladung Füllfederhalter über die Grenze
ins Ausland gebracht, wo ſpäter Petereit
die Füllfederhalter verkauft BeimAufladen der Füllfederhalter ſeien einige
aus der Verpackung gefallen. Einen da
von habe er eingeſteckt. Die Tat habe ihm
keine Ruhe mehr gelaſſen. Er habe gewußt,
daß er zum Verbrecher wurde, und in ſeiner
Not ſei er Jon g. den 17. Juli, zu ſeinem
alten Freund Michael Heiberg gegangen,
um ihm ein Geſtändnis zu machen. Heiberg
ſei aber vorerſt nicht da geweſen. Doch die
Wirtin habe ihn in ſein Zimmer gelaſſen,
da ſie Heiberg kurze Zeit darauf erwartete.
Während er auf Heiberg gewartet habe,
hätte er einen Brief geſchrieben und dabei
den Füllfederhalter benutzt. Als ſpäter
Heiberg erſchienen ſei. habe er dann in der

Der Geldſack auf dem Dachboden
Sellener Fall von Klepiomanie Ganzes Warenlager zuſammengeſtohlen

rg. Bielitz, 29. Aug. Ein ſeltener Fall
von Kleptomanie wurde von der
Teſchener Kriminalpolizei aufgedeckt. Ein
Mann hatte Anzeige erſtattet, daß eine in
ſeinem Hauſe aufgenommene obdachloſe
Frau ein ganzes Warenlager zu
ſammengeſtohlen hatte. Von Lebens-
mitteln bis zum Schuſterdraht ſei allmählich
alles verſchwunden. Die Polizei fand bei der
Unterſuchung auf dem Dachboden ſchließlich
ganze Säcke mit Mehl, das zum Teil ver-
dorben war, Säcke mit Zucker, Graupen,
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Waſchpulver, Seife und mehrere Töpfe u
einigen Kilo ausgelaſſener Butter.

Der intereſſanteſte Fund aber war ein
Sack, der bis obenauf mit Geldmünzen
und eſcheinen aller Währungen und

en angefüllt war, altem Vorkriegsgeld,
echiſchen Münzen, öſterreichiſchen und

polniſchen Münzen. Unter anderem
man allein 365 RM. Kupfergeld. Wie die Ex
mittlungen ergaben, iſt die Fran geiſtig nicht
voll zurechnungsfähig und leidet an Klep
tomanie, die ſoweit ging, daß ſie ſogar
Seifenreſte in einem Strumpf ſammelte.

Schanddenkmal
von Compiègne abgetragen
ol. München, 29. Aug. Münchener Stein

ſetzmeiſter haben nunmehr das Schand
denkmal von Compiègne abgetragen,
deſſen einzelne Teile im Auftrag des
Führers nach Berlin gebracht wurden. Jeder
emnzelne Block der 70 Teile wog 50 Zentner.
Das Gewicht des Adlers betrug 8, das des
Schwertes 5 bis 6 Zentner. Bei den Ab
bruchsarbeiten wurde auch der Grunöſtein
blosgelegt. Er war ſo ſchlecht verſchloſſen,
daß Waſſer eingedrungen war. Jn einer
ſchmutzigen Brühe lagen unleſerlich ge
wordene Dokumente, wahrſcheinlich die
Waffenſtillſtandsbedingungen und ein Pam-
phlet gegen Deutſchland.

Ehemali 9b
Prag, 29. Aug. Der e ehemalige

Oberſt im tſchechiſchen Generalſtab, Joſef
Churavy, der wichtiges militäriſches
Material beiſeite geſchafft hatte, wurde von
einem Wehrmachtsgericht in ſeiner Ab
weſenheit wegen Untreue und Sabotage
zum Tode verurteilt. Ferner wurde auf
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und
auf Vermögensbeſchlagnahme erkannt. Das
Material konnte ſichergeſtellt werden.

Todesurkeil vollſtreckt
Berlin, 29. Aug. Am 28. Auguſt 1940 iſt

der am 20. Februar 1915 in Hannover ge
borene Louis Paulſen hingerichtet
worden, den das Sondergericht in Hanno-
ver als Gewaltverbrecher zum Tode ver

Als erſter faßt ſich der Staatsanwalt
er.

Sein Blick fällt auf Käthe, die, nachdem
ſie ſich wieder einigermaßen gefaßt hatte,
ihn unruhig und mit fiebernden Augen
anſieht.

„Für Sie, mein Fräulein, kommt natür-
lich jetzt die Hauptſache. Selbſtverſtändlich
wird der Haftbefehl gegen den Angeklag-
ten gegen Herrn Heiberg“, verbeſſert er
ſich ſchnell, „ſofort aufgehoben.“

Käthe ſpringt auf. All das Leid und all
die Sorgen ſind mit einemmal wie weg
gewiſcht. Sie weiß in ihrer Freude nichts
anderes zu tun, als Albert Becher einen
Kuß zu geben.

Der kleine Kriminalkommiſſar reibt ſich
verlegen mit dem Handrücken über den
Mund. Solch eine Belohnun c es für ihn,den r un get en, nicht nach
jedem aufgeklärten Verbrechen.

„Jch ſchätze, daß in einer halben Stunde
alle Formalitäten erledigt ſind und Herr
Heiberg entlaſſen werden kann“, kommt der
Staatsanwalt dem hilfloſen Albert Becher
zu Hilfe. „Sie können ihn, wenn Sie wollen,
Fräulein Buchloh, unter dem Toreingang
C des Unterſuchungsgefängniſſes in Emp
fang nehmen. Den Weg dahin werden Sie
wohl kennen.“

Und ob Käthe das wollte. Ehe ſich die
anderen verſehen, iſt ſie zur Tür hinaus.

Morgen beginnt der neue ä
„feh homme wieder Eriha!“

ſ/

Eile den Füllfeder älter in Michgels
Wohnung zurückgelaſſen. Das Geſtändnis
habe er nicht gemacht, weil er r feige da
z 4 r ſei. Den Füllfederhalter müſſe

ichael Heiberg wohl ſpäter eingeſteckt
haben, ohne zu wiſſen, daß er aus dem bei
dem Raubüberfall ehlenen Gut ſtamme.
So ſei Michael Heiberg in den Verdacht der
Täterſchaft gekommen. Als ſpäter die Ver

andlung angeſetzt und er als Zeuge vorge
aden war, hätte er nicht den t und auchnicht die Kraft ehabt, Heiberg von dieſem

Verdacht zu befreien. eiberg habe wohl
nur geſchwiegen, weil
Treue gelobt hätten bis zum letzten. Hei
e „babe die Treue gehalten, er ſelbſt

Er wendet ſich Käthe zu und ſpricht weiter:

„Sterbend bat er Sie und Heiberg um
Verzeihung, und ich glaube, daß er es im
Angeſicht des Todes ehrlich meinte und ſeine
ſaß W im Bewußtſein ſeiner Schuld ge

n

Jm Zimmer bes Staatsanwaltes iſt es
ſtill. Niemand wagt es, die Stille zu durch
brechen, weil e alle von den Worten des

e ſich gegenſeitige

Eine Weile herrſcht Schweigen, alle drei
Kriminalkommiſſar Becher, Bröſecke und
Dr. Kleinſchröter ſehen dem Mädel nach, das
in ſeiner ufregung ſogar vergeſſen hat, ſich
zu verabſchieden. Aber ſie nehmen es ihr
nicht übel. Jeder mat ſich ſeine a
Gedanken, jeder iſt zufrieden und glücklich,
aß er ſeinen Teil dazu beitragen konnte,

das Recht zu ſuchen und zu finden.

Käthe ſteht vor Tor C des Unter
ſuchungsgefängniſſes und wartet. Noch nie
iſt ihr die Zeit ſo lang erſchjienen. Menſchen
eilen vorüber, ſtoßen ſie, drängen ſie zur
Seite, e empfindet es nicht. Immer wieder
blickt ſie auf die Uhr, aber unbarmher ig
langſam rückt der Zeiger nur vorwärts. Sie
ſchließt die Augen und zählt bis hundert,
und dann noch einmal wieder von vorn, ein
paarmal hintereinander

Endlich endlich öffnet ſich das
ſchwere Eiſentor. Michael tritt heraus. Er
bleibt einen Augenblick verwundert ſtehen,
ſo, als könnte er es noch nicht faſſen, daß

er frei iſt.Da ſieht er Käthe Sie reichen ſich um

Bayreuth, 29.
erlebte eine Söldnerswitwe aus

artetlt hat. eine dere h fechsjchriges
ames Spiel des Jufallsen

Aug. Eine große Freude

CHLORODONT

die Hände.

bei
enhielten gleichzeitig e

trafen ſich wie es der Zufall will auf
der Schwelle des mütterlichen Heimes.

Vie alle Kraukheiten,

ſo bedeuten auch Zahnerkrackwge

eine Schwächung unſerer

Arbeits und Wehrkraft.
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Leitung ves gverlages: WalterMNKDruckerei leine Ritterßkraße

Keiner von ihnen weiß etwas
zu ſagen. So gehen ſie die Straße hinab,
immer weiter Unſagbar iſt das Glück,
das über ſie gekommen iſt, ſo groß, daß ſie
keine Worte finden.

Plotzlich nd ſie im Hofgarten. Die
alten Bäumen ſtehen in der leunchtenden
Farbenpracht des Herbſtes. Die Straßlen
der Nachmittagsſonne umfluten ſie mit gol-
denem Glanz. Es iſt, als ob die Welt mit
dieſem Glanz das Glück in unerſchöpflicher
Kraft verſtrömen würde.

Es iſt gut ſo“, ſagt Käthe und bleibtſtehen. Sie öffnet ihre Handtaſche und reicht
Michael einen Brief. Es ſind nur wenige
Zeilen. aber während Michael ſie lieſt, be
ginnen ſeine Augen zu leuchten, ein unge
heures Kraftgefühl erfaßt ihn, während er
lieſt:

„Liebes Frollein Käthe!
Was iſt nun mit der Priembube?

Wollen Sie und Heiberg oder wollen Sie

nicht Jhr ſehrMagokei.
Michael reicht Käthe den Brief zurßck.

„Jch glaube, wir wollen“, ſagt er. „Und mit
dem Heiraten warten wir auch nicht länger.“

Käthe ſieht ihn dankbar an. Jn ihren
Augen leuchtet das große Glück.

Ende. g
Das tägliche Rätſel
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Dank.

ehrenden

Insbeſondere

In grober Freude geben wir die
Geburt unseres ersten Kindes,
eines gesunden Jungen, bekannt

err mann geb. Otto
en 2. Z. bei d. Wehrmacht

Dankſagung!
Sir die vielen Beweiſe herzlicher Anteilnahme anläß-

lich des Heimganges meines lieben Mannes, unſeres
treubeſorgten Vaters, ſagen wir hiermit herzlichen

danken wir Herrn Pfarrer
Meißner für ſeine troſtreichen Worte, Herrn Reg.Bau
meiſter Bittrich vom Ammoniakwerk Merſeburg, ſeinen
Arbeitskameraden und der Kriegerkameradſchaft für die

ſowie Herrn Lehrer Sauer mit
ſeiner Schuljugend für den erhebenden Geſang.

Nachrufe,

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Minna Schwerdffeger.

Spergau, den 29. Auguſt 1940.

gaben.

Dankſagung!
Für die wohltuenden Beweiſe Uebevoller Teilnahme
beim Heimgange unſerer lieben Mutter ſagen wir allen

Insbeſondere Herrn Paſtor
Kitzig für ſeine troſtreichen Worte am Grabe, und der
lieben Schuljugend für ihren von Frau Paſtor Boit
geleiteten Geſang, ſowie allen, die

unſeren herzlichen Dank.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Geſchwiſter Gaudig.

Reipiſch, den 29. Auguſt 1940.

ihr das letzte Geleit

eine

Sie können nicht käglich ein

Päckchen ins Feld ſchicken...
aber Sie können uns beauftragen,

Jhrem Soldaten im Felde jeden

Tag ſein begehrtes Heimatblatt, die

zu überſenden. Das macht ihm be

ſtimmt täglich große Freude. Es

koſtet nur 2,10 RM. monatlich. Den

Verſand erledigen wir koſtenlos.

Name

MACHSENPVNGS-AVTRAG
Jch bitte, die „Merſeburger Zeitung ab ſofort
an die nachſtehende Adreſſe zu ſenden:

vie
Das Bezugsgeld iſt bei mir zu kaſſieren.

4

Feldpoſtnummer

Unterſchrift Adreſſe

s5tetlen-
Rngoedote

Väckergeſelle

ſofort oder ſpäter
geſucht.

Richard Mattern,
Ob. Breite Str. 17.

Mädchen
für Haushalt und
Geſchäft geſucht.

Milchhalle,
Großkayna.

Veifahrer
tücht., ſucht f. ſofort

Hans Meißner,
Mehl- u. Mühlen-
fabrikate, Merſeb

Weinberg 3.

u

Keine

Original
Zeugniſſe

ſondern den Be
werbungen ſtets
nur Abſchriften
beifügen. Für die
Wiedererlang. v.
Orig.- Zeugniſſen
übernehmen wir
keine Gewähr!

Merſeburger
Jeitung

e m hneu

bermletungen

Zimmer
gutmöbl., einbettig,
in Einfamilienhaus
zu vermieten.
Melanchthonſtr. 3.

I

Mantel
(ſchwarz), faſt neu,
für 25 zu verkaufen. Zu erfragen

in der „Merſeb.
Zeitung“.

mſetgeſuche

Zimmer
möbl., m. Kochgel.,
von jg. Ehepaar z.
1. 9. 40 geſucht.
uſchriften unterg 4435 an „Merſe

burger Zeitung“.

Waſchkeſſe
eiſerne, wenig ge
braucht, zu verkauf

Gummert,
Gotthardſtraße 39.

Sportwagen
u verkaufen
einefarthſtraße 39.

Wohnung
3 Zimm. o. 2 große,
ſof. od. ſpät. geſucht.
Zuſchr. unt. P 4449
an „Merſeb. Ztg.“.

Wohnung
2 Zimmer, bald-
möglichſt geſucht.
Zuſchr. unt. P 4448
an „Merſeb. Ztg.“.

Filetdecke
gehäkelt, preiswert
u verkaufen. Zuſhriften u. P 4442

an „Merſeb. Ztg.“.

Korb-
kinderwagen

zu verkaufen. Preis
40 Zu erfr. in
der „Merſeb. Ztg.“.

Läuferſchwein
zu verkaufen.

Franz Pohle,
Benndorf,

Kirchweg 47.

h .2- W

Küken
3 Wochen alt, verk.
Gr. Sixtiſtraße 18.

Radio
5 Röhren, 7 Kreiſe,
Markenfabr., neu
wertig, Taxwert
200 nur gegen
bar zu verkaufen.
Off. unter P 4447
an „Merſeb. Ztg.“.

Jm M.
Anzeigenkeil

ſtelks gute Ein
kaufsquellen!

Schreib
maſchine

e twe undGeldſchrank zu kauf.
geſucht. Angebote
unter L 127 an
„Merſeb. Zeitung“.

tet
Nachhilfe

in Mathematik für
13jähr. Schüler ge
ſucht. Zuſchriften
unter P 4444 an
„Merſeb. Zeitung. jan „Merſeb. Ztg.“.

d

Tan?schule I Podönu
Wie i Be auer 13 Fernruf 282
Der Herhst-Anfänger Zirkel
veginnt Montag, 9. Sept. 1940, in den Gott-
hardsälen. Damen 19.30, Herren 20.30 Uhr.
Der Unterricht umtaßt ein vielseitiges Lehr-

rogramm mit praktischer Formenlehre.
eiſtere Anmeldungen baldigst erbeten.

tür Kinder von 8 bis 13 Jahren: Montags von
1430 bis 15.30 Uhr; für Kinder von 5 bis 8 ſJahren:

DienstaStep-UVnterr
von 14.30 bis 15.30 Uhr.

2 2 Dienstag, den 10. September, 20 Uhr.
Nähere Auskunit in der Tanzschule.

ans Sonne
5.30 und 8.45

Albrecht Schoenhals
Annelieſe Uhlig Guſtav Dießl

Herz ohne Heimat
nach dem Roman „Die beiden Diersbergs“

mit Camilla Horn Sabine Dorit Kreyßler
Jngeborg v. Kuſſerow

Eine Frau ſtellt ſich dem Leben, ſie weicht nicht ans,
und ſie wählt nicht aus Furcht vor dem Schickſal einen
bequemeren Weg. Sie kämpft, und ſie leidet, und ſie
erringt ſchließlich doch durch die klare Entſcheidung

ihres Herzens den Sieg.
Vorprogramm:

Der Weg des Siegens (Kultur) und die Wochenſchau.
Für Jugendliche nicht zugelaſſen!

T cwyieinaus Sonne
Sonnabend nachm. 3.30 (Einlaß 3 Uhr)
Wochenſchau-Sondervorſtellung
Der Kommandeur des bulgariſchen Arbeitsdienſtes in
Berlin Jm Hochlandlager der MotorHJ. Jn
einem Logentempel der Pariſer Freimaurer Serien

bau von Stukas Fertig zum Einſatz

Bombenhagel auf England
über dem Kanal Angri Geleitzug Jm Tief

angriff über Englands Küſte
Preiſe: 30 Pf. (Jugendliche und Militär 15 Pf.)

Lichtsplelhaus Sonne

Sonntag vorm. 10.30 (Einlaß 10hr)
Große Jugendvorſtellnug

„Der Kloſterjäger“
mit Paul Richter J. Eichheim F. Ullmer

Kleine Preiſe: 20 Pf. 30 Pf. W0 Pf.

5port-Vereinsnachrichten
Turn und Sporkverein Leung.

Sonnkag, am 1. 9. 1940, vormittags
10 Uhr, im Vereinsheim außerordenl
liche Mitgliederverſammlung.

Kunstgewerbehaus

Merseburg, Domstr.

bis auf weiteres

geschlossen

GSaamander-
Gitrüenpfe

die modernſten Farben,
auch in links gewebt

Reizende Kinderſöckchen

Grahmann
Kl. Ritterſtraße 9

mr
Herr

24 Jahre, guter
Charakter, wünſcht
die Bekanntſchaft
eines lieb., netten
Mädels vom Lande
zwecks Heirat. Nur
ernſtgemeinte Zu
J iſter mit Bild,
as zurückgeſandt
wird, unter P 4445
„Merſeb. Zeitung“.

Schloſſer

1,65 groß, 30 J.,
ucht auf dieſem

ege die Bekannt-ſchaft eines einfach.,

geſunden Mädels
wecks Heirat. Zu
chriften u. P 4446

Auittungen
für

Gemeindetaſſen
bält vorrätig

Merſeburger
Zeitung

Damenuhr
(goldene) v. Stadt-
kaffee bis Ratskeller
am Mittwochabend
verloren! Abzugeb.
auf dem Fundbüro.

Portemonnaie
m. Jnh. (32,10
Schuhkarte Schön
feld am 29. 8. vorm.
von Leunger Str.
bis Hälterſtr. verl.
Abzugeben i. Fund
büro.

durch einen der vielen auf-
richtigen Ehewünsche unter r

Kleinanzeigen

rülihalter- Reparaturen
werden wieder angenommen
und fachmänniſch ausgeführt

Herseburger Zeltung
Zweigſtelle LeunaBuch und Schreibwarenhandlung Jnduſtrietor 1

mmer große Juguah
n

S Fagi iformschöne Modelle Niedrige Preise aunne
Kincierwagen Sporſwagen e S39.- 45.- 49.- 50.- 64.- 26. 90 31.50 34.50 J
72.- 78.- 88.- u. a. Pr. 46. u. a. Pr. e

Elegante Decken- und Kissenbezäge
Matratzen und FuBhsäcke preiswert

Stubenwagen mit und ohne Garnieru

e

Halle, Kl. Utrichstr. 2 bis Dompl. 9. 3 Min. v. Mark
Das große Fachunternehmen für Mitteldeutschland mit seiner unerschöpflichen,

schönen und immer richtigen Auswahl in Kinderwagen und Kinderbetten

Be
Ab heute, 6.00 und 8.30 Uhr:

Ein ſchickſalhaftes Geſchehen zwiſchen

drei Menſchen: einem engliſchen

Bekanntmachung
Betr.: Aufruf des Abſchnitis 2 des Futtermittel

ſcheins für Pferde.
Für den Monat iſt ab 1. September

1940 im Bereich der Landesbauernſchaft Sachſen-
Anhalt der Abſchnitt 2 des Futtermittelſcheins für
das Wirtſchaftsjahr 1940/41 für Pferde auf-

Es kommen auf den Abſchnitt 2 zur
ertieyß rd bi 420 kg Pferdefufter für di

e Pfe s zu g Pferdefuiter für dieSeptember und Oktober 1940.
Der Abſchnitt 2 iſt von den bezugsberechtigten

Futtermittelverteilern zwecks Austauſches gegen
Verteilerbezugſcheine bei dem zuſtändigen Er-
nährungsamt Abt. A Kreisbauernſchaft ein
zureichen.

Die Belieferung der e gſcheine iſt
befriſtet bis zum 20. September 1940.

Bezugſcheine, die ſpäter eingehen, können nicht
mehr beliefert werden.

Der Verfalltag der gegen Einſendung der
Verteilerbezugſcheine von dem Getreidewirtſchafts
verband Sachſen-Anhalt ausgeſtellten Großver-
teilerbezugſcheine iſt der 1. Oktober 1940.

Magdeburg, den 28. Auguſt 1940.
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen

Provinzialernährungsamt

Veröffentlicht
Merſeburg, den 29. Auguſt 1940.

Der Oberbürgermeiſter Der Landrak des
der Stadt Merſeburg. Landkreiſes Merſeburg.

Ernährungsamt z Ernährungsamt

Abt. B Abt. B.Der Landrak des Landkreiſes Querfurt
Ernährungsamt Abt. B

Amisblatt der Stadt Merſeburg
Stück 24.

Standort des Fiegenzuchkbockes.
Der für den Stadtbezirk Merſeburg gekörte

e n befindet ſich bei dem Schuhmacher-

Freitag den 30. Auguſt 1940.

meiſter Fritz Friedrich, hier, Gerichtsrain 19.
Dieſer Zuchtbock iſt zum Decken weiblicher Tiere
für den Stadtkreis Merſeburg zugelaſſen worden.

Merſeburg, den 27. Auguſt 1940.
248/158. Der Oberbürgermeiſter

als Hrispolizeibehörde.

L utzen
Bekanntmachung

Der Familienunterhalt für die Zeit vom
1. bis 15.. September 1940 wird bereits am

Freitag, dem 30. Auguſt 1940,
nachmittags von 1244 bis 46 Uhr in der Stadt-
hauptkaſſe ausgezahlt.

Lützen, den 26. Auguſt 1940.
Der Bürgermeiſter.

t n

Friedensrichter, ſeiner iriſchen Frau
und einem iriſchen Edelmann. Ein
Filmdrama mit politiſchem Hinter
grund: der Kampf der iriſchen
Geheimbündler gegen die engliſche

Herrſchaft.

Jugendfrei über 14 Jahre!

Mehrfarbige
Weltkarte
Größe 92)61 cm mit Europakarte
und Karte vom Weſten (England)

Preis 1 RR.
Merſeburger Zeikung

Zweigſtelle Leuna
Buch und Schreibwarenhandlung
Jnduſtrietor 1

Wer hat gewonnen?
Gewinnauszug

5. Klaſſe 3. Deutſche Reichslotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

ehe gezogene Rummer ſind vrei glei 5 Gewinne
efallen, und zwar je einer auf die v g

in den drei Abteilungen I, II und

16. Ziehungstag 27. Auguſt 1940
Jn der Nachmittagsziehung wurden gezogen

6 Gewinne zu 10000 RM. 155485 338256
3 Gewinne zu 5000 284951

n e winne zu 4000 10167 73312 209897 255873

3 Gewinne zu 3000 RM. 15438. 76927 81354 104857
143537 203041 2 308716 317880 328131 379472

27 Gewinne 2000 RM. 28284 102533 107843 146365
150055 228587 264617 278477

90 Gewinne zu 1000 RM. 44028 45554 46877 53133
108052 118370 118544 139724 139858 149682 176611 183470
194630 224467 240434 258093 259326 28021] 285993 221662

e 337374 342567 344694 354875 360595 384939

z An

17. Ziehungstag 28. Auguſt 1940
Jn der Vormittagsziehung wurden gezogen

9 Gewinne zu 5000 RM. 125180 237891 244757
12 Gewinne zu 4000 RM. 149141 291962 327071 346415

30 Gewinne zu 3000 RM. 106553 152897 176494 199777
262005 265459 312559 323151 329189 39124]

42 Gewinne zu 2000 RM. 774 19301 28042 129885 145365
188950 236363 314736 316579 318347 342200 350336

1

129 1000 RM. 3566 3572 8780 29654 30942
34525 41012 69305 85281 67844 91165 109130 110198 116217
125607 126321 132492 133364 136607 166374 174122 193573

204275 211413 233098 251623 260259 263742 282398 287087
303566 311789 317151 328357 333401 348219 3506856 35349

376797 385767 388044 390529

Gpielen Sie mit bei
Esckelt, Merſeburg
Staatliche Lotterie Einnahme, Burgſtraße 13

Tee
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